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Monika Zipfel   ziwa@ziwa.eu
Immobilienwirt (Dipl. VWA) 
Todtnau       07671 999 385
Kiza            07661 96 89 791
www.ziwa.eu . Mitglied im IVD
seit 
1994     

ADAC Süd-
baden sagt 
Mitgliederver-
sammlung ab
Freiburg (dt.) Nach eingehenden 
Beratungen im Rahmen einer au-
ßerordentlichen Vorstandssitzung 
hat der ADAC Südbaden entschie-
den, die am 24. Oktober 2020 
geplante Mitgliederversammlung 
im Kurhaus in Freiamt abzusagen. 
Für die Veranstaltung hatten sich 
122 Teilnehmer aus ganz Südba-
den angemeldet. Damit reagiert 
der Verein auf die jüngste Covid-
19-Entwicklung mit stetig steigen-
den Infektionszahlen. Die Inhalte 
der Mitgliederversammlung 2020 
werden im Rahmen der Mitglie-
derversammlung 2021 behandelt, 
die am 20. März 2021 stattfi nden 
soll. Der Ort der Veranstaltung wird 
zeitnah bekannt gegeben.

Freiburger Str. 9 • 79199 Kirchzarten

Tel.:
0 76 61 -  

9091030

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Holzmanufaktur Lorenz GmbH
Tel. 0 76 61 - 9 89 39 - 0

holzmanufaktur-lorenz.de

Natürlich schlafen 

mit Relax

Das Motto 2020: Als Verein Corona getrotzt!
Sparkasse und BANK-Nachbar Benny Rudiger wollen Ehrenamt im Verein unterstützen

Kirchzarten (glü.) Im Spenden-
topf liegen insgesamt 15.000 Euro. 
Die Sparkasse Hochschwarzwald 
und BANK-Nachbar Benny Rudi-
ger wollen Vereine im Geschäfts-
gebiet in dieser speziellen Zeit 
damit fi nanziell unterstützen. In 
der Corona Zeit ist das gesamte Eh-
renamt und Vereinsleben völlig auf 
den Kopf gestellt. Benny Rudiger 
möchte erfahren, wie Vereine diese 
Herausforderung gemeistert haben. 
Unter dem Motto „Als Verein Co-
rona getrotzt“ sollen ihm Vereine 
schildern, welche Hürden taten 
sich durch Corona auf, welche 
kreativen Lösungsansätze hat der 

Verein entwickelt und mit welchen 
Maßnahmen wurde und wird das 
Vereinsleben am Leben gehalten?

Kreativität in der (Corona-)
Krise, besonders auch in der Ju-
gendförderung, wird im Rahmen 
des diesjährigen Vereinswettbe-
werbs unterstützt. Es werden 14 
mal 1.000 Euro an teilnehmende 
Vereine verlost. Die kreativste Idee 
wird mit einer Bonus-Spende in 
Höhe von 1.000 Euro zusätzlich 
belohnt. Mit etwas Glück gibt‘s 
einen tollen „Corona-Support“ von 
der Sparkasse und ihrem BANK-
Nachbarn!

„Vereine sind das Rückgrat un-

serer Gesellschaft! Vereine geben 
Halt, Vereine fördern Zusam-
mengehörigkeit, Vereine machen 
einfach immer Sinn! Vereine waren 
von den Corona-Maßnahmen wie 
alle Teile der Gesellschaft enorm 
betroff en. Mit dem Vereinswett-
bewerb 2020 soll auch im Corona-
Jahr eine Förderung erfolgen“, 
stellt Benny Rudiger heraus. Und 
als selbst in Vereinen Ehrenamtli-
cher weiß Benny, wovon er spricht!

Mitmachen können nur Verei-
ne aus dem Geschäftsgebiet der 
Sparkasse Hochschwarzwald, die 
als Vereine eingetragen und als 
gemeinnützig bestätigt sind. Bei 

der Ideen-Aktion geht es um den 
Aktionszeitraum vom 15. Oktober 
bis 30. November 2020. Vereine 
können ab sofort das Anmelde-
formular ausfüllen und dann den 
Beitrag einreichen – hier ist alles zu 
fi nden: www.spk-hsw.de/corona-
getrotzt. Fragen zur Teilnahme, 
zum Beitrag oder Wettbewerb an 
sich, beantwortet BANK-Nachbar 
Benny Rudiger gerne. Das sind sei-
ne Kontaktdaten: BANK-Nachbar 
Benny Rudiger, Mail: banknach-
bar@spk-hsw.de, Telefon 07651 
900-425, Internet: www.sparkasse-
hochschwarzwald.de/banknachbar, 
Facebook: #banknachbar

Benny Rudiger ist BANK-Nachbar der Sparkasse Hochschwarzwald und will wissen, wie Vereine Corona getrotzt haben.Fotos: Sparkasse

www.dreisamtaeler.de

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

TanzGeschichte(n) – in neun Akten
Freiburg (dt.) Die diesjährige Pro-
duktion der Modern-Dance-Schule 
Freiburg, Littenweilerstr. 5 in Litten-
weiler, widmet sich der Geschichte 
des Tanzes. Frei nach Augustinus 
„Oh Mensch lerne zu tanzen, sonst 
wissen die Musen im Olymp nichts 
mit dir anzufangen“, steigen eben 
diese von jenem herunter, um in 
verschiedenen Epochen der Mensch-
heitsgeschichte einzutauchen und ihr 
Tanzen zu bestaunen. Die Zuschauer 
werden mitgenommen auf eine span-
nende Zeitreise in die europäische 
Tanzwelt. 

Die Aufführung findet in der 
Waldorfschule St. Georgen statt 
und ist für Samstag, 14. November, 
um 15.30 und 19.00 Uhr angesetzt. 
Aufgrund der für alle bekannten 
Situation, ist ein Eintritt nur mit 
einer Reservierung möglich, daher 
bittet die Modern-Dance- Schule 

Freiburg um eine verpfl ichtende 
Reservierung bis zum 12. Novem-
ber unter Tel.: 0761 / 69 63 673 
oder per Mail: moderndanceschu-
le@outlook.de. 

Tickets: Kinder zwischen 4 - 10 
Jahre 5.- € (kein Einlass für Kinder 
unter 4 Jahren), Jugendliche und 
Studenten 12.- €, Erwachsene und 
Senioren 15.- €.

Bei der Auff ührung der Modern-Dance-Schule Freiburg werden 
die Zuschauer mitgenommen auf eine spannende Zeitreise in die 
europäische Tanzwelt. Foto: Beate Kierey

Förderkulisse Wolfsprävention
Titisee-Neustadt (dt.) Der Badi-
sche Landwirtschaftliche Haupt-
verband e.V. (BLHV) lädt am 
Montag, dem 9. 11. 2020, zu 
einer Informationsveranstaltung 
Förderkulisse Wolfsprävention 
Schwarzwald in das Kurhaus Titi-

see, Seestraße 1 in Titisee-Neustadt 
ein. Einlass ist ab 19.30 Uhr, Be-
ginn 20.00 Uhr (der Parkplatz ist 
frei zugänglich).

Die Teilnahme ist Corona-be-
dingt nur nach vorheriger Anmel-
dung und Bestätigung möglich! 

Anmeldeschluss ist der 5. 11. 
2020 bei der BLHV Geschäfts-
stelle Freiburg, E-Mail: Ute.
Heller-Barletta@BLHV.DE oder 
Tel.: 0761/27133-300 oder Fax: 
0761/27133-301 Infos unter www.
blhv.de
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Stegen soll noch nachhaltiger werden 
Öff entliche Veranstaltung zum energetischen Quartierskonzept

Stegen (ge.) Die Gemeinde Stegen 
verfolgt das Ziel, die Nachhaltig-
keit und Lebensqualität in ihrer 
Kommune noch weiter zu steigern. 
Quartiersbezogene Ansätze könn-
ten dabei einen wichtigen Beitrag 
leisten. Bürger und Eigentümer des 
Quartiers „Großacker, Großmatte, 
westliche Hauptstraße“ sind zur ak-
tiven Beteiligung aufgerufen: Am 
27. Oktober fi ndet dazu eine erste 
öff entliche Versammlung statt. 

Für die Wohnbereiche „Groß-
acker, Großmatte und westliche 
Hauptstraße“ lässt die Gemeinde 
Stegen momentan ein energetisches 
Quartierskonzept vom regionalen 
Energie- und Umweltdienstleister 
badenova erstellen. Die Experten 
der badenova ermitteln vor Ort, wie 
die Energieeffi  zienz von Gebäuden 

und Heizanlagen gesteigert werden 
kann. Ferner prüfen sie, wo eine 
Erweiterung der Nahwärmeversor-
gung möglich ist und erneuerbare 
Energien genutzt werden können. 
Nach der Fragebogenerhebung bei 
den Eigentümern des Quartiers 
„Großacker, Großmatte und westli-
che Hauptstraße“ können nun erste 
Ergebnisse präsentiert werden. 

Erste ö� entliche Veranstal-
tung:

Zur ersten öff entlichen Veran-
staltung am Dienstag, 27. Oktober 
um 19 Uhr in der Kageneckhalle 
in Stegen sind Bürger sowie Ei-
gentümer des Quartiers eingela-
den. Außerdem sind im Novem-
ber Work shops zu den Themen 

energe tische Gebäudesanierung 
und Pho tovoltaik (am Dienstag, 
10. November, um 19 Uhr im 
Bürgersaal) sowie ein Workshop 
zur Nahwärmeversorgung für das 
Quartier (am Donnerstag, 26. No-
vember um 19 Uhr) vorgesehen. 

Hinweise zur Anmeldung: Auf-
grund der aktuellen Corona Situa-
tion sind die Plätze der Veranstal-
tung begrenzt. Eine Anmeldung 
ist erwünscht. Bitte per E-Mail 
an  „hoff mann@stegen.de“ oder 
telefonisch unter 07661 / 3969-34 
anmelden. Leider ist es derzeit 
nicht möglich Essen und Getränke 
bereitzustellen. Beim Betreten der 
Kageneckhalle bis zur Einnahme 
des Sitzplatzes besteht Masken-
pfl icht (Mund Nasen-Bedeckung) 
und ist selbst mitzubringen.

Frelo boomt und wurde ausgebaut:
17 neue Stationen und 130 weitere Räder

Freiburg (vag.) In den vergan-
genen Wochen wurde Frelo, das 
Fahrradverleihsystem der Frei-
burger Verkehrs AG (VAG), um 
17 neue Stationen und zusätzliche 
130 Fahrräder erweitert. 

"Die Ausweitung des Angebotes 
war dringend geboten, wenn man 
sich die Ausleihe-Zahlen anschaut, 
die von Rekord zu Rekord eilen. 
Das ‚Allzeithoch‘ im Juni wurde 
vom Juli-Ergebnis mit einem Plus 
von gut 11.000 Ausleihen auf ins-
gesamt rund 39.500 geradezu pul-
verisiert,“ freut sich VAG Vorstand 
Oliver Benz. Und auch die Monate 
August und September waren mit 
jeweils über 32.000 Ausleihen 
sehr gut: „Dieser Erfolg ist auch 
deshalb möglich geworden, weil 

die Kolleginnen und Kollegen des 
Garten- und Tiefbauamtes dieses 
Projekt von Anfang an mit sehr 
viel Energie und Leidenschaft mit 
vorangetrieben haben.“ 

Baubürgermeister Martin Haag 
kommentiert das Ergebnis: „Man 
kann sagen, das ist wirklich eine 
Abstimmung mit den Pedalen, 
wenn man sich vor Augen hält, 
dass jedes Frelo am stärksten Tag, 
dem 31. Juli – statistisch gesehen 
– vier Mal ausgeliehen wurde! Die 
Erfolgsgeschichte von Frelo ist 
letztlich genau das, was die Stadt 
sich davon erhoff t hat, nämlich ein 
Stück hin zu einer Verkehrswende 
und zu alledem auch ein Stück Ver-
kehrswende, das im Stadtbild und 
im Freiburger Mobilitätsgeschehen 

überaus sichtbar ist.“ 
„Wir sind froh, dass wir bei 

der Auswahl der neuen Standorte 
auch auf einige Wünsche aus der 
Bevölkerung eingehen konnten,“ 
sagt der Leiter der Verkehrsplaner 
Georg Herffs, dessen Abteilung 
zusammen mit weiteren Kollegen 
des Garten- und Tiefbauamtes 
sowie mit der Frelo-Koordinatorin 
bei der VAG, Luisa Stenmans, und 
dem operativen Betreiber nextbike 
nach Standorten suchte, die die 
Auswahlkriterien erfüllen. Diese 
sollen das bestehende Netz nach 
Möglichkeit im stark frequentier-
ten Innenstadtbereich, als auch in 
den äußeren Stadtteilen ergänzen 
und in räumlichem Zusammenhang 
mit wichtigen Zielen sowie Bus- 
oder Stadtbahnhaltestellen stehen. 

„Unser Bautrupp hat die Stand-
orte vorbereitet und die Fundamen-
te für die Stelen gesetzt. Betreiber 
nextbike baute dann die Stationen 
auf“, schildert VAG Vorstand Ste-
phan Bartosch das Vorgehen. „Es 
ist erfreulich, dass wir uns mit den 
neuen Stationen und den zusätzli-
chen Rädern fi nanziell immer noch 
gut im vom Gemeinderat vorgege-
benen Rahmen von 300.000.- Euro 
pro Jahr bewegen.“ 

Die neuen Standorte im Verbrei-
tungsgebiet des Dreisamtälers sind 
am Alten Wiehrebahnhof sowie im 
Hirschenhofweg bei der Dreisam-
halle in Ebnet.

Foto: VAG

Für alle Kurse bedarf es einer An-
meldung unter:
Telefon: 0 7661 / 5821, E-Mail: 
anmeldung@vhs-dreisamtal.de
Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.vhs-
dreisamtal.de. 
Alle Kurse fi nden unter Einhal-
tung der Hygieneregeln statt. 
Bitte melden Sie sich zeitnah 
an, dass wir Ihre Kurse entspre-
chend planen können.

Vortrag: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung in Krisen-
zeiten (Uwe Matzeit)
Fr, 23.10., 19-20:30 Uhr, 9 €
O nline-Seminar: Beziehung vor 
Erziehung (Thomas Jennrich)
Do, 29.10., Do, 5.11., Di, 17.11. 
und Mo, 23.11., 19.30 – 21 Uhr, 4 
Termine, 89 €
Vortrag: Wenn Kinder aus dem 
Rahmen fallen (Gabriele Schmal)
Mo, 2.11.,19:30-21:30 Uhr, 9 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler/-innen (Priska 
Merkle)
Di, 3.11., 14:30-16 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 180 €
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle)
Di, 3.11., 16:30-18 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 180 €
Vorbereitungskurs für die Math-
ematikprüfung Realschule in den 
Herbstferien (Tanja Lohfi nk)
Mo, 26.10., Di, 27.10., Mi, 28.10. 
von 16 -18.30 Uhr, 3 Termine, Geb-
ühren: bei 3 TN: 69 €, bei 4 TN: 
52 €, bei 5 TN: 42 €, ab 6TN: 35 €
Spanisch für den Urlaub - Kom-
paktkurs in den Herbstferien 
Niveau A1 (Elsa Maria del Socorro 
Pacheco Castillo)
Mo, 26.10., Di, 27.10., Mi, 28.10. und 
Do, 29.10. jeweils von 9:30 - 11:45 
Uhr, 4 Termine, Gebühr bei 4 TN: 
73 €, bei 5 TN: 58 €, ab 6 TN: 48 €
Paella Kochkurs (Nuria Coll 
Garcia)
Mi, 4.11., 18-21 Uhr, 25 €
Tango für Alle – inklusiver Tan-
goworkshop (Silvia Hoff mann)
Mi, 4.11.und Mi, 18.11. jeweils von 
19.30 - 21 Uhr, 2 Termine, 20 €
Orientalischer Tanz für Frauen 
(Ludfi a Schrade)
Sa, ab 7.11., 15-16:30 Uhr, 3 Ter-
mine, 30 €

Zum Studium nach Raitenbuch? Abgefahren!
Die 18-jährige Mia Stehle beginnt duale Ausbildung bei Wider Baukomfort – Als einzige Studentin in einem „kleinen“ Handwerksbetrieb
Raitenbuch (dt.) Das ist mal ein 
Empfang am neuen Arbeitsplatz: 
Bei Wider Baukomfort dreht sich 
alles um Mia. Am 1. Oktober hat 
die 18-Jährige ihr duales Studium 
an der DHBW (Duale Hochschule 
Baden-Württemberg) in Mosbach 
begonnen - und damit abwechselnd 
in dem 150-Seelen-Ort Raitenbuch. 

Mia hat sich für „Betriebswirt-
schaft Branchenhandel Wohnen“ 
eingeschrieben. Anders als all ihre 
Kommilitonen hat sie sich nicht 
für die Zusammenarbeit mit einem 
großen Betrieb entschie den - Wider 
Baukomfort hat acht Mitarbeiter. 
Wo es andernorts eine ganze Ausbil-
dungsabteilung für die Studierenden 

gibt, schnürt Mias Chef Sebastian 
Wider lieber ein individuelles Be-
treuungspaket. Dazu gehört auch 
der kleine Fiat, der draußen vor dem 
malerischen Schwarzwaldhof parkt. 
Auf ihm prangt das Wider-Logo und 
der Text „Abgefahren! Ausbildung 
mit Weitblick“ – stolze Besitzerin 
ist: Mia.

„Das Handwerk hat heute einen 
schweren Stand bei der Generier ung 
von Nachwuchs“, weiß Sebastian 
Wider. „Dies soll sich ändern. Ge-
rade als kleiner und bodenstän-
diger Betrieb muss man deshalb 
mutig sein!“ Wider Baukomfort 
ist auf Erfolgskurs. Die gewerke-
übergreifenden Lösungen, die die 
Experten für Neu- und Umbauten 
von Küchen, Bädern und Wohnräu-
men anbieten sind äußerst gefragt. 

Für die Umsetzung der Aufträge, 
die besondere Koordination und 
Übersicht erfordern, braucht es fähi-
ge Handwerker, aber ebenso fähige 
und fl exible Planer. Um Mia die 
nötigen Kompetenzen zu vermitteln 
arbeitet Sebastian Wider mit dem 
Team von „Diwikon“ zusammen. 
Sabine Kraske und Valentin Wider 
sind auf „Didaktik im Wirtschafts-

kontext“ spezialisiert, also darauf, 
dass Studierende in Betrieben nicht 
einfach nur bei praktischen Arbeiten 
„mitlaufen“, welche mit dem in der 
Hochschule angeeigneten Theorie-
wissen wenig zu tun haben. 

Diwikon wird die 18-Jährige da-
bei betreuen, wenn sie zum Beispiel 
in ihren ersten drei Monaten im 
Raitenbucher Betrieb eine Analyse 
der Kommunikationswege erstellt 
– und darauf aufbauend später 
Verbesserungsvorschläge erarbeitet. 

Mia bringt auch viele eigene 
Ideen an ihren neuen Arbeitsplatz 
mit: zum Beispiel will sie auf der 
Webseite www.wider-Baukomfort.
de in einem eigenen Blog über 
ihre Ausbildung berichten. „Wir 
sind sehr gespannt“, schmunzelt 
ihr Chef. „Wie wir Mia jetzt schon 
kennen – das wird abgefahren!“

Sebastian Wider
Raitenbucher Str. 31 | 79853 Lenzkirch

info@wider-baukomfort.de | www.wider-baukomfort.de

Kleines Team und maximale persönliche Betreuung: Mia Stehle (im Auto) hat mit dem Ausbildungs-
platz bei Wider Baukomfort das große Los gezogen. Ihr Chef Sebastian Wider (rechts) arbeitet für eine 
bestmögliche Integration der Studieninhalte in seinem Unternehmen mit Sabine Kraske (Mitte) und 
Valentin Wider von Diwikon zusammen. Foto: Wider Baukomfort

– Anzeige –

25. Oktober: 

Stadtbahnlinien 1 und 3 
zeitweise unterbrochen

Freiburg (vag.) Wegen Arbeiten 
an der Oberleitung im Bereich 
des Runzmattenwegs biegt die 
Stadtbahnlinie 1 von Littenwei-
ler kommend am Sonntag, 25. 
Oktober, von 17 Uhr an bis zum 
Betriebsschluss beim „Rathaus 
im Stühlinger“ Richtung „Robert-
Koch-Straße“ ab und endet dann 
am „Friedrich-Ebert-Platz“. 

Die Stadtbahnlinie 3 pendelt 
in dieser Zeit zwischen Vauban, 
Bertoldsbrunnen und Europaplatz.

Als Ersatz wird eine Buslinie 
eingesetzt, die von Landwasser 
über die Paduaallee, Betzenhausen, 
Robert-Koch-Straße, Bissierstraße, 

Weingarten zur „Munzinger Stra-
ße“ und wieder zurück fährt. 

Die Haltestellen „Moosgrund“ 
und „Runzmattenweg“ können 
nicht bedient werden. Der Umstieg 
von und zu den Stadtbahnlinien 
1, 2 und 4 erfolgt an der „Robert-
Koch-Straße“.

Aufgrund der Umleitungs- und 
Ersatzverkehre ergeben sich Fahr-
planabweichungen auf allen Stadt-
bahnlinien sowie den Buslinien 19, 
31, 32, 33, 34 und 36.

Die Fahrplanänderungen sind in 
der elektronischen Fahrplanaus-
kunft und in der App VAGmobil 
hinterlegt.
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AGENTUR FÜR 
VISUELLE KOMMUNIK ATION

Höfener Str. 10  Kirchzarten  www.jumediaprint.de 

ALTE MUSTER 
AUFBRECHEN UND NEUE 

WERTE SCHAFFEN

%%Ski-Specials
  Auslauf-Angebote bis 40% reduziert (nur solange Vorrat reicht)

Service-Pakete
High-Speed-Belagstruktur-Schliff, Kanten 

schleifen, Keramik-Finish, Wachsen, Polieren

  statt € 28,-     nur  € 18,-
 mit Belagsausbesserung

statt € 38,-      nur  € 28,-

statt € 28,-     

statt € 38,-      

2x an der Schwarzwaldstraße in Freiburg
Tel. 0761-156 485-0 · www.sport-kiefer.de

Langlauf-Ski-Sets
(inkl. Bindung, Schuh, Stock, Montage) 

Klassik ab € 199,-
Skating ab € 359,-

Touren-Ski-Sets
(inkl. Tourenbindung / Montage) 

z.B. K2 Wayback 88 Ltd 

ab € 489,-

Service-Aktion
Ski / Snowboard bis 7.11.

  Saison-Miete
   Jetzt abholen – im April zurückbringen!
     z.B.: Kinderski ab € 35,-  /  Langlauf / Snowboard

  Brettlemarkt -Angebote
   · Günstige Neu- und Gebrauchtware
   · Alpinski/  Langlauf / Snowboard

   Verleih Bike + Ski
   MTB / eBike / City-Bike / Alpin-/ Touren-/ Langlaufski

       Tipp: Wochentags-Special: 
          1 Tag bezahlen / an 3 Tagen nutzen

       Kostenlos reservieren / online oder telefonisch

➜

Verleih-Center 
 neu eröffnet!!

Schützenallee 9 am B31-Tunnel / Tel 0761-156 485-65

Alpin-Ski-Sets
(inkl. Alpinbindung / Montage) 

z.B. Carver Head iSLR  

€ 700,-    € 399,-€ 700,-

➜

 Frische Bergluft buchen: 
 online oder telefonisch 0761-156485-60

 Jede Woche Skikurse, Langlaufkurse,

  Skitouren und Schneeschuhtouren

Langlauf-Wachs-Workshop (03.12.)  €9,- 

 Alpinski-Wachs-Workshop (10.12.)  €9,-

Erstklassiges, individuelles Kanten-/ Belags-

Tuning auf weltcuperprobten Diamant/

Steinschliff-Maschinen statt Automaten-

Fließband-Skiservice.

Alarmstufe Rot in Baden-Württemberg
Aktuelle Informationen zum Corona-Virus

Freiburg (hr.) Angesichts der 
hochdynamischen Entwicklung der 
Infektionszahlen hat die Landesre-
gierung Baden-Württemberg die 
dritte Pandemiestufe ausgerufen. 
Zugleich appelliert Ministerprä-
sident Wilfried Kretschmann an 
die Verantwortungsbereitschaft, 
Disziplin und Rücksichtnahme der 
Menschen. „Für Deutschland und 
Baden-Württemberg sind die kom-
menden Wochen entscheidend. 
Die Dynamik des Virus erfordert 
rasches Handeln. Deshalb hat 
das Kabinett am Samstag in einer 
Sondersitzung beschlossen, die 
dritte Pandemiestufe auszuru fen. 
Diese defi niert zusätzliche, wei-
tergehende Maßnahmen, die un-
abhängig von der Inzidenz vor Ort 
landesweit für alle gelten. Denn 
wir müssen jetzt alles tun, um den 
kritischen Trend schnellstmöglich 
wieder zu stoppen und das Ruder 
herumzureißen.“ 

Durch die Altersverschiebung 
in jüngere Altersgruppen gebe 
es derzeit zwar einen geringeren 
Anteil schwerer Verläufe mit ent-
sprechend geringerer Auslastung 
der Krankenhäuser, dennoch seien 
viele Lebensbereiche durch die 
zunehmende Verbreitung von CO-
VID-19 betroff en, was wiederum 
zu einer erhöhten Gefahr für die 
Risikogruppen führe. Außerdem 
falle es den örtlichen Gesundheits-
behörden zunehmend schwer, alle 
Kontaktpersonen von Neuinfi zier-
ten zu ermitteln. Damit steigt das 
Risiko, dass sich das Virus diff us 
ausbreitet.

Pandemiestufe 3

Seit Montag, 19. Oktober, gilt da-
her in ganz Baden-Württemberg 
eine erweiterte Pfl icht zum Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
im öffentlichen Raum, also in 
Fuß gängerzonen, bei öff entlichen 
Veranstaltungen, in öffentlichen 
Einrichtungen sowie öffentlich 
zugänglichen Bereichen im Freien, 

soweit die Gefahr besteht, dass der 
Mindestabstand nicht eingehalten 
werden kann. In Freiburg gilt die 
Pfl icht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung auf Wochen-
märkten und dem Münstermarkt. 

Ansammlungen und Veran-
staltungen

Ansammlungen werden auf 10 
Per sonen oder zwei Haushalte 
begrenzt. Private Veranstaltungen 
mit über zehn Personen sind un-
tersagt. Mehr Personen sind nur 
erlaubt, wenn alle Teilnehmenden 
aus nicht mehr als zwei Haushalten 
kommen. Für öff entliche Veranstal-
tungen ist die Teilnehmerzahl auf 
100 Personen begrenzt.

Schulen und Hochschulen

In Schulen und Hochschulen gilt 
landesweit die Pfl icht zum Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung ab 
Klasse 5 in den weiterführenden 
Schulen sowie in den berufl ichen 
Schulen auch im Unterricht. In den 
Hochschulen gilt die Pfl icht zum 
Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung auch auf den Sitzplätzen.
Schwerpunkttage: Kontrolle der 

häuslichen Quarantänepfl icht
Bereits seit mehreren Wochen 

kontrolliert der Vollzugsdienst 
(VD) stichprobenartig die Einhal-
tung der Quarantänepflicht, die 
ein wesentlicher Pfeiler im Kampf 
gegen die weitere Ausbreitung des 
Covid 19 Virus ist. Aufgrund des 
hohen personellen und zeitlichen 
Aufwands werden die Kontrollen 
überwiegend telefonisch durchge-
führt, aber auch vor Ort wird kon-
trolliert. Der VD wird am heutigen 
Mittwoch, 21. und Donnerstag, 
22. Oktober in einer landesweiten 
Schwerpunktaktion verstärkt die 
Einhaltung der häuslichen Qua-
rantänepfl icht kontrollieren. Die 
flächendeckende Aktion, die in 
ganz Baden-Württemberg statt-
fi ndet, soll die Bürgerinnen und 
Bürger sensibilisieren, die Quaran-
täneanordnung strikt zu beachten 
und gleichzeitig deutlich machen, 
dass ein Verstoß ein hohes Bußgeld 
und sogar eine Strafanzeige nach 
sich zieht.

Appell der Landesregie-
rung

Die Landesregierung appelliert 
aufgrund der hochdynamischen 

Entwicklung der Infektionszahlen 
eindringlich an die Bevölkerung: 
Jede und jeder Einzelne kann auch 
weiterhin mit der Einhaltung der 
AHA-Regeln (Abstand + Hygiene 
+ Alltagsmaske) plus Lüften und 
Nutzen der Corona-Warn-App 
maßgeblich zur Verringerung des 
Infektionsrisikos beitragen. Wo 
möglich, sollen Bürgerinnen und 
Bürger zudem die Anzahl ihrer 
Kontakte reduzieren und auf Rei-
sen verzichten.

Auch Gesundheitsminister Man-
fred Lucha appelliert an die Be-
völkerung „Die Fallzahlen steigen 
erheblich, der Trend ist sehr ernst 
zu nehmen. Wenn dieser jetzt nicht 
gebrochen wird, dann droht die 
Lage unkontrollierbar zu werden. 
Das gilt es mit aller Macht zu 
vermeiden.“

Die Corona-Verordnungen des 
Landes werden immer wieder 
an die aktuelle Infektionslage 
angepasst. Auf https://www.
baden-wuerttemberg.de/de/
service/aktuelle-infos-zu-coro-
na gibt es einen Überblick und 
ein ausführliche Erläuterung der 
aktuellen Änderungen.

Foto: Pixabay

Zutritt zum Rathaus Stegen und zu den 
Ortsverwaltungen nur mit Termin

Stegen (ge.) Im Zusammenhang 
mit der Ausrufung der Pandemie-
stufe 3 („Kritische Phase“) durch 
die Landesregierung im Rahmen 
des zweiten SARS-CoV-2-Infek-
tionswelle müssen weitere Maß-
nahmen umgeusetzt werden,  um 
den Verwaltungsbetrieb für die 
Bürgerinnen und Bürger auch 
weiterhin und dauerhaft sicher-

zustellen.
Das Rathaus der Gemeinde Ste-

gen sowie die Ortsverwaltungen 
in Eschbach und Wittental sind 
ab Donnerstag, 22. Oktober 2020 
bis auf Weiteres für den Publi-
kumsverkehr nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung geöff net. 
Zur Kontaktaufnahme stehen die 
Mitarbeitenden wie folgt gerne zur 

Verfügung: Rathaus  Stegen, Tel.: 
07661 / 3969-0, E-Mail gemein-
de@stegen.de.
- Ortsverwaltung Eschbach: 
Tel. 0170 - 55 05 97 6, E-Mail 
ov.eschbach@t-online.de
- Ortsverwaltung Wittental: Tel. 
0171 - 76 53 31 4, E-Mail klaus@
goeppentin.de 

Alle Sachgebiete bleiben unab-

hängig hiervon besetzt. Bei An-
trägen oder anderen Angelegen-
heiten, bei denen ein persönliches 
Erscheinen notwendig ist, können   
Termine telefonisch oder per E-
Mail mit den jeweiligen Sachbe-
arbeitern vereinbart werden. "Wir 
bitten um Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung", so Bürgermeiste-
rin Fränzi Kleeb.

Grüne wählen neuen 
Fraktionsvorstand

v. r.n.l.: Anke Wiedemann, Maria Viethen, Sophie Schwer und Jan 
Otto. Foto: privat
Freiburg (dt.) Auf ihrer jüngsten 
Fraktionsklausur hat die grüne 
Fraktion einen neuen Vorstand 
gewählt. In ihren Ämtern bestätigt 
wurde die langjährige Fraktions-
vorsitzende Maria Viethen und die 
stellvertretendenden Fraktionsvor-
sitzenden Sophie Schwer und Jan 
Otto. Als weitere stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende wurde erst-
mals Anke Wiedemann gewählt. 
Nach fünf Jahren im Fraktionsvor-
stand nicht mehr zur Wahl angetre-
ten ist Nadyne Saint-Cast, die als 

Landtagskandidatin im Wahlkreis 
Freiburg-West antrittt.

Anke Wiedemann hat Politik-
wissenschaft und Ethnologie in 
Freiburg, Washington D.C. und 
Indonesien studiert und arbeitet 
in der Humanitären Hilfe. Seit der 
Wahl in den Gemeinderat 2019 
vertritt die Littenweilerin die 
Fraktion u.a. im Hauptausschuss, 
im Ausschuss für Migration und 
Integration, im Kulturausschuss, 
und im Aufsichtsrat der Freiburg 
Wirtschaft Messe Touristik.

Dreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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Gut Sehen - die Optik macht‘s! Sehspezialisten 
in der Regio

Elvira Dilger • Augenoptikermeisterin
Bahnhofstraße 8 • 79199 Kirchzarten 

Tel. 07661 - 9 69 19 26 • kontakt@sehgut-optik.de
www.sehgut-optik.de

Es ist Herbst, eine wundervolle Jahreszeit, die uns nach 
draußen zieht und uns Auszeit gibt aus dem Alltag.  
Egal ob beim Wandern, Laufen, Fahrrad fahren,  
Rollerski fahren oder anderen sportlichen Aktivitäten, 
kann sie die richtige Sportbrille unterstützen.   
Bei uns �nden Sie viele tolle Modelle die Ihren Aktivi-
täten gerecht werden. Auch viele schöne neue Korrek-
tionsmodelle sind zu der Herbstzeit bei uns eingetro�en. 
Vereinbaren sie einen Termin mit uns,  
und lassen Sie sich individuell und unverbindlich beraten.  
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Sehgut-Optik Team
Elvira Dilger und Petra Rombach-Freßle
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In der Passage 
Tel. 07661 / 98 91 03
www.brillen-atelier.com

Demnächst bei uns erhältlich:

Antibeschlag-Tücher von

pricon nanofog

Aus Lust an der Brille

Fachleute raten: Vorsicht bei Fertigbrillen
(zva.) Fertigbrillen online bestellen 
oder beim Discounter kaufen? 
Keine gute Idee. Solche Sehhilfen, 
die oftmals sehr günstig in Fernost 
produziert werden, berücksichtigen 
keine individuellen Gegebenheiten 
des Trägers und können zu gesund-
heitlichen Problemen führen. Der 
Zentralverband der Augenoptiker 
und Optometristen (ZVA) rät, Bril-
len immer vom Fachmann anpassen 
zu lassen.

Fertigfernbrillen fallen unter das 
Medizinproduktegesetz und dürften 
nach Ansicht des ZVA nicht ohne 
Weiteres vertrieben werden. Auf 
Hinweis der Landesinnung der 
Augenoptiker und Optometristen 
in Niedersachsen und Bremen 
sowie auf Basis eines vom ZVA 
beauftragten Gutachtens hat die 
Wettbewerbszentrale erwirkt, dass 
der Online-Anbieter Amazon ganze 
282 Angebote von Fertigfernbrillen 
– vorwiegend von chinesischen 
Händlern – von der Verkaufs-

plattform entfernt hat. Auch der 
Discounter Action musste seine 
angebotenen Brillen zumindest mit 
einem Hinweis zur eingeschränkten 
Nutzbarkeit versehen.

Fertigbrillen berücksichtigen 
nicht die individuelle Fehlsichtig-
keit und die anatomischen Gege-

benheiten des Trägers. Abgesehen 
davon, dass eine qualifizierte Au-
genprüfung und Sehstärkenbe-
stimmung beim Augenoptiker oder 
Optometristen zur Erhaltung der 
Augengesundheit beitragen, ist die 
Fehlsichtigkeit bei den allermeis-
ten Menschen auf beiden Augen 

unterschiedlich ausgeprägt. Auch 
liegt bei vielen Brillenträgern eine 
Hornhautverkrümmung (Astigma-
tismus) vor. Und: Eine Brille sorgt 
nur dann für optimales Sehen, wenn 
die Gläser millimetergenau auf die 
Pupillendistanz und die Fassung 
anatomisch an die Kopfform an-
gepasst werden. All dies wird bei 
Fertigbrillen nicht berücksichtigt 
und kann längerfristig zu gesund-
heitlichen Problemen wie Kopf-
schmerzen oder Schwindel führen. 

Eine Brille mit ungenauen Wer-
ten ist oft nur eingeschränkt nutz-
bar, etwa im Straßenverkehr, wo 
individuell angepasste Brillenglä-
ser über die Sicherheit entscheiden. 
Auch Lesebrillen zur Korrektur der 
Altersweitsichtigkeit (Presbyopie) 
sollten für beschwerdefreie Nah-
sicht beim Lesen oder bei Hand-
arbeiten stets beim Augenoptiker 
erworben 

Quelle: Zentralverband der 
Augenoptiker und Optometristen

Foto: ZVA/Heike Skamper

Corona: Kontaktlinsen sind sicher
(zva.) Viele Kontaktlinsenträger 
fragen sich momentan, ob sie 
während der Corona-Pandemie 
nicht besser ihre Brille tragen 
sollten. Fehlinformationen sorgen 
für Verunsicherung, dabei gibt es 
derzeit international keinen wis-
senschaftlichen Nachweis dafür, 
dass sich Kontaktlinsenträger 
einem höheren Ansteckungsrisiko 
aussetzen – solange sie die allge-
meinen Hygieneregeln im Umgang 
mit den Kontaktlinsen befolgen.

Es lässt sich zwar nach der 
momentanen Studienlage nicht 
aus schließen, dass SARS-CoV-2 
auch über den Tränenfilm und 
die Bindehaut übertragen werden 
könnte. Für Kontaktlinsenträger 
bedeutet das jedoch nicht, dass sie 
gefährdeter sind als Brillenträger. 
Auch bietet umgekehrt eine norma-
le Brille nachweislich keinen be-
sonderen Schutz vor Ansteckung. 
Für Fehlsichtige gilt deshalb ganz 
allgemein: Kontaktlinsen und auch 
die Brille wie vorgesehen regelmä-
ßig und gründlich reinigen und nur 
mit sauberen Händen an die Augen 
fassen. Die wichtigste Regel zum 
Schutz vor COVID-19, unabhän-
gig von der Wahl der Sehhilfe, ist 
und bleibt: Abstand halten. Denn 

der Hauptübertragungsweg für das 
Virus ist die Tröpfcheninfektion.

Hygieneregeln jederzeit 
beachten

Auch unabhängig von der aktuellen 
Corona-Pandemie ist Hygiene im 
Umgang mit Kontaktlinsen immens 
wichtig, um die Augen vor jegli-
chen Infektionen mit Keimen zu 
schützen. Mit den folgenden Tipps 
ist Kontaktlinsentragen sicher:
• Vor dem Auf- und Absetzen der 
Linsen gründlich (20-30 Sek.) die 
Hände mit Seife waschen, dabei 

Daumen, Fingerzwischenräume 
und Handgelenke nicht vergessen. 

Mit klarem Wasser abspülen und 
mit einem sauberen Tuch gut 
abtrocknen. Das Desinfizieren 
der Hände ist nicht nötig, da die 
Tenside der Seife die Virushülle 
zerstören und auch viele Keime 
weitgehend durch gründliches 
Händewaschen entfernt werden. 
Vor allem weiche Kontaktlinsen 
dürfen nicht mit Wasser in Berüh-
rung kommen, das gilt auch für 
den Schwimmbadbesuch oder das 
Duschen.

• Kontaktlinsen nicht länger tragen 
als vorgesehen, das gilt für die 
tägliche Tragedauer und für das 
Austauschintervall. Tageslinsen 
müssen nach einmaligem Tragen 
entsorgt werden. Alle anderen 
Tauschlinsen mit einem vom An-
passer empfohlenen Pflegemittel 
reinigen und desinfizieren. Systeme 
mit Wasserstoffperoxid bieten eine 
besonders sichere Desinfektion.
• Nach dem Entnehmen der Linsen 
den Aufbewahrungsbehälter mit 
Kochsalzlösung oder der empfohle-
nen Desinfektionslösung abspülen 
und offen auf einem sauberen 
(Papier-)Tuch trocknen lassen. Die 
Box muss außerdem regelmäßig 
ausgetauscht werden.
• Bei Augenreizungen, Fremdkör-
pergefühl, Rötung und allgemein 
bei einer Erkrankung (z.B. starker 
Erkältung) oder Allergie sollte auf 
das Tragen von Kontaktlinsen ver-
zichtet und ein Fachmann befragt 
werden.
• Bei Problemen oder Fragen rund 
um das Tragen von Kontaktlinsen 
ist der Augenoptiker oder Optome-
trist der richtige Ansprechpartner.

Quelle: Zentralverband der 
Augenoptiker und Optometristen

Foto: ZVA/Heike Skamper

Senioren: gutes Sehen = gute Gehirnleistung
(zva.) Eine Studie aus den USA 
belegt Zusammenhänge zwischen 
schlechtem Sehen bei Senioren 
und schlechterer Gehirnleistung. 
Die Ergebnisse zeigen, wie wichtig 
gutes Sehen für ältere Menschen ist 
– der regelmäßige Besuch beim Au-
genoptiker oder Optometristen ist 
daher unbedingt empfehlenswert.

Dass ein Zusammenhang zwi-
schen schlechtem Sehen im Alter 
und Kognition besteht, hatten vor 
einiger Zeit bereits die Auswertun-
gen amerikanischer Studien vermu-
ten lassen. Eine im renommierten 
Journal of the American Medical 
Association (JAMA) veröffentlich-

te Langzeitstudie bestätigt diesen 
Verdacht: Bei 2.520 Senioren 
wurden zunächst die Sehschärfe 
und anhand eines Fragebogens 
verschiedene geistige Fähigkeiten 
wie Orientierung, Rechnen, Buch-
stabieren und Gedächtnisleistung 
festgestellt. Nach zwei, sechs und 
acht Jahren wurden diese Tests 
wiederholt. Dabei stellte sich he-
raus, dass sich sowohl Sehschärfe 
als auch Gehirnleistung in Abhän-
gigkeit voneinander verschlech-
tert hatten, wobei die Sehschärfe 
wahrscheinlich die treibende Kraft 
darstellt.

Schlechtes Sehen im Alter kann 

zu vermehrten Unfällen führen 
und die Teilhabe am sozialen 
Leben beeinträchtigen. Eine Seh-
verschlechterung sollte demnach 
keinesfalls als unabdingbare Al-
terserscheinung abgetan werden. 
Eine vom Augenoptiker individuell 
angepasste Brille, Kontaktlinsen – 
die sich übrigens bis ins hohe Alter 
eignen, sofern sie fachmännisch 
angepasst und kontrolliert werden – 
oder vergrößernde Sehhilfen tragen 
dazu bei, dass Senioren mobil und 
selbstständig bleiben. Neben der 
regelmäßigen, jährlichen Kontrolle 
der Brillen- oder Kontaktlinsen-
werte durch einen Augenoptiker 

sind regelmäßige Untersuchungen 
auf Augenerkrankungen wichtig. 
Denn diese gehen oft mit einer Ver-
schlechterung des Sehens einher 
und werden daher oft erst zu spät 
erkannt. Optometristen können in 
diesem Fall eine Lotsenfunktion 
einnehmen: Anhand sogenannter 
Screenings können sie bei einem 
Termin Auffälligkeiten am Auge 
erkennen und den Kunden bei Be-
darf an einen Augenarzt verweisen. 
Informationen zur Optometrie: 
www.optometrist.de.

Quelle: Zentralverband der 
Augenoptiker und Optometristen

Foto: djdRodenstock-
GmbH-Muenchen

Nächste Ausgaben am 4. November
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gut sehen – Lösungen für Ihre Augenprobleme 
 

Augenarztpraxis – ambulante Operationen 
 

 

Dr. med. Fröhlich 
Prof. Dr. med. G. Willmann 
Schwarzwaldstrasse 78 C 
79117 Freiburg 
Tel. 0761-1562090 
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LAGERWARE!

STANCE E+ 1  29“
Motor
Giant SyncDrive Sport, 
70 Nm, Akku 625WH

Gabel
RockShox Recon Silver RL, 
130mm travel, Lockout, ...

Schaltwerk
SRAM SX Eagle 12-speed3703,- €

DEFY ADVANCED 2
Rahmen / Gabel
adv Carbon

Bremsen
Shimano 105 HRD, 
160/140 mm

Schaltwerk
Shimano 105, 11-fach

2046,- €

- Mountenbikes
- Rennräder
- Tourenräder

- E-Bikes
- Kinderräder
- Gebrauchträder

FAHRRAD

Renault ZOE

Jetzt mit 10.000 €
Elektrobonus*

Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40
ab mtl.

188,– €
eff. Jahreszins

2,99 %
inkl. Batterie und inkl. 10.000 € Elektrobonus*

Fahrzeugpreis: 25.900,– € (inkl. 3.900 € Renault-Anteil im Rahmen des
Elektrobonus)*, inkl. Antriebsbatterie. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung
von 6.100,– € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und 100 €
AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehensbetrag
19.800,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 188,– € und eine Schlussrate:
10.992,24 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %, Gesamtbetrag der Raten 11.092,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 28.184,24 €. Ein Finanzierungsangebot für
Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot
gültig bei Fahrzeugübergabe bis 31.12.2020.
Renault ZOE LIFE, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert
(kWh/100 km): 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/km; Effizienz
klasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km):
17,7 - 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse
A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 €
Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie
(BMWi) zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der
Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen
Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €,
www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS-
Förderung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen
gestellten Antrags: Diese Beträge sind bereits in die Anzahlung
einkalkuliert. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar.

Bauwerk Schwarzwald e.V.

Ein Kompetenzzentrum macht sich für  
Schwarzwälder Baukultur stark

Kirchzarten (de.) Die Architektur 
der alten Schwarzwaldhöfe ist ein-
zigartig und erzählt viel über das 
Leben und Arbeiten der Menschen 
im Hochschwarzwald in früheren 
Zeiten. Eines der Ziele von Bau-
werk Schwarzwald e.V. ist der 
Erhalt solcher identitätsstiftender 
Höfe und damit die Bewahrung 
des kulturellen Erbes der Region. 

Die Baukultur des Schwarz-
walds ist über die Jahrhunderte 
hinweg entstanden. Die Gebäude 
haben sich in die Landschaft ein-
gefügt, auch um Wind und Wetter 

besser trotzen zu können. Die vor 
Ort vor handenen Rohstoffe wurden 
verwendet, insbesondere Holz; 
die Wertschöpfung blieb damit 
vor Ort. Die Häuser überdauerten 
Jahrhunderte und bei ihrem Abriss 
oder ihrer Sanierung fällt kein Son-
dermüll an. Bauwerk Schwarzwald 
e.V. möchte deshalb das bautech-
nische und handwerkliche Wissen 
tiefer erforschen, um es zu erhalten 
und dem modernem Bauen im 
Sinne von mehr Nachhaltigkeit 
verfügbar zu machen. 

Neben der Bewahrung al-

ter Gebäude geht es Bauwerk 
Schwarzwald e.V. aber auch um 
die Entwicklung einer zukunfts-
orientierten, an die Region ange-
passten, landschaftsbezogenen 
Bauentwicklung. So sei in Neu-
baugebieten ein Trend hin zur 
Uniformität und austauschbarer 
Architektur zu beobachten. Um 
dem entgegenzuwirken, gehe es 
deshalb darum, das baukulturelle 
Erbe des Schwarzwalds zeitgemäß 
weiterzuentwickeln. Das bedeutet 
auch die Förderung und Weiter-
entwicklung des traditionellen 

Handwerks im Schwarzwald, dem 
sich dadurch ganz neue Zukunfts-
perspektiven eröffnen können.

Die Leitidee von Bauwerk 
Schwarzwald e.V. ist die im 
Schwarzwald regionalspezifi-
sche Bau- und Handwerkskultur 
zu fördern und eine Verbindung 
zwischen Tradition und Moderne 
herzustellen. Deshalb haben sich 
in diesem Verein Fachleute aus 
Architektur, Handwerk, Design, 
Forschung und Ausbildung zusam-
mengetan, um ihr Wissen in einem 
Kompetenzzentrum zusammenzu-
tragen, zu bündeln und verfügbar 
zu machen. Unterstützt wird Bau-
werk Schwarzwald e.V. inzwischen 
von 71 Organisationen, Verbänden 
und Einzelpersonen. Die Hand-
werks- und Architektenkammer 
sind mit dabei, das Regierungs-
präsidium Freiburg, Hochschulen, 
die Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH, die Stadt Freiburg. Über 
weitere Mitgliedschaften freut sich 
der Verein. Bauwerk Schwarzwald 
e.V. wird gefördert vom Landes-
ministerium für ländlichen Raum 
Baden-Württemberg. Neben dem 
Aufbau von Wissensdatenbanken 
sollen künftig auch öffentliche 
Fachveranstaltungen stattfinden. 
Außerdem bietet der Verein auf 
Nachfrage Beratung für Kom-
munen, Initiativen oder private 
Bauherren an. 

Nähere Informationen sind er-
hältlich über: info@bauwerk-
schwarzwald.de

Obwohl denkmalgeschützt stand der Meierhof der alten Kartaus in Freiburg kurz vor dem Abriss. Auch 
weil der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee sich für den Erhalt einsetzte, wird er nun saniert. Noch ist 
es eine Baustelle, doch man ahnt, dass dort nach Abschluss der Sanierungsarbeiten ein Gebäude mit 
Strahlkraft stehen wird. Foto: Dagmar Engesser

Supermarkt komplett aus Holz
Beckesepp Supermarkt mit Bäckerei und Café

Sölden/St. Peter (dt.) Richtfest für 
neuen Beckesepp-Supermarkt in 
Sölden. Die Eröffnung soll Mitte 
Februar nächsten Jahres erfolgen. 
Durch den neuen Vollsortimenter 
mit großen Frischetheken, Bäck-
erei und familienfreundlichem 
Café mit Blick ins Grüne soll die 
Nahversorgung in Sölden und den 
benachbarten Gemeinden künftig 
verbessert und die örtliche Infra-
struktur ergänzt werden.

Geplant ist ein breites Waren-

sortiment. Darunter werden auch 
hauseigene Backwaren, eine Un-
verpackt-Station sowie Produkte 
von lokalen/regionalen Partnern zu 
finden sein. Durch die Beckesepp 
Eigenmarke LECKER.LOKAL. 
setzt Geschäftsführer Johannes 
Ruf ein Zeichen für kurze Trans-
portwege und regionale Qualität. 
So können Frische und Qualität 
gesichert werden, zum anderen 
wird die regionale Wirtschaft un-
terstützt. Der Kunde kennt im 

besten Fall den Hersteller des 
Produkts, ebenso wie die Herkunft. 
Eigenes Getreide wird seit 2017 in 
Dreifelderwirtschaft angebaut und 
für die Mehlherstellung sowie für 
das Ur-Dinkelbrot gewonnen.

Das Konzept von Beckesepp 
spiegelt sich auch in der Bauweise 
wider: so werden für den neuen 
Markt in Sölden nachhaltige und 
regionale Baumaterialien eingesetzt. 
Das geschwungene Dach und die 
großzügigen Verglasungen verspre-

chen ein offenes Einkaufserlebnis 
und ermöglichen eine optimale 
Einbindung in die Landschaft. Rund 
800 qm groß wird die Ladenfläche 
des Green Building in Holzbauweise 
mit begrüntem Dach, das Architekt 
Thomas Kuri und sein Team (kuriar-
chitekten.) aus Schopfheim geplant 
haben. Etwa 800 Kubikmeter Holz 
sorgen für eine langfristige Bindung 
von ca. 800 t CO2 im Gebäude. Ne-
ben den bequem anzufahrenden rund 
50 Parkplätzen sind zur Förderung 
von Elektromobilität auch zwei 
E-Ladestationen geplant. Im Markt 
wird eine CO2-neutrale Kühlung 
eingesetzt.

Beckesepp steht für Frische, Viel-
falt und Genuss sowie die Liebe zur 
Region. Mit Sitz in St. Peter wird 
das Unternehmen mittlerweile in der 
vierten Generation der Familie Ruf 
geführt. Aktuell leitet Johannes Ruf, 
Geschäftsführer von Beckesepp 
sieben Supermärkte und drei zusätz-
liche Bäckereien. Das Erfolgsrezept 
ist heute noch genau so wirksam wie 
damals: Auf Traditionen vertrauen 
und mit der Zeit gehen. Beckesepp 
versteht sich zudem als Arbeits- und 
Ausbildungsbetrieb vor Ort: Durch 
den neuen Markt in Sölden entste-
hen rund 35 neue Arbeitsplätze in 
Voll- und Teilzeit.

Das geschwungene Dach fügt sich stilvoll in die Hügel der Umgebung ein. Foto: privat

Musique du Soir: Saxophon & Orgel
Kirchzarten (es.) Ein Konzert 
von Saxophon und Orkel findet 
am Freitag, 6. November, um 
20.15 Uhr in der St. Galluskirche 
statt. Zu hören sind Werke von 
Bach, Bédard, Matthews, Stamm 
und Vasks. Die Klangkombinati-
on von Saxophon und Orgel ist 
zwar immer noch wenig bekannt, 
aber ungemein faszinierend. Die 
aus Kirchzarten stammende und 
seit 10 Jahren in Berlin lebende 
Saxophonistin Claudia Tesori-
no (Schätzle) und die in Basel 
und Bern engagierte Organistin 
Ekaterina Kofanova spielen seit 
einigen Jahren zusammen und 

führen spannende Programme mit 
Originalkompositionen für diese 
ungewöhnliche Besetzung sowie 
Bearbeitungen auf. So werden 
auch im Konzert in der St. Gallus-
kirche in Kirchzarten Stücke aus 
dem Barock und Werke zeitgenös-
sischer Komponisten erklingen. 
Zwei Stücke des Programmes 
sind auf Claudia Tesorinos im 
März 2020 bei Klanglogo veröf-
fentlichten CD ‘A Mari usque ad 
Mare - Canadian Landscapes’ zu 
hören. Diese ist mit Einspielungen 
kanadischer Originalkompositio-
nen eine Hommage an die zweite 
Heimat der Künstlerin, die 10 Jah-

re im kanadischen Montréal lebte. 
Tesorino ist nicht nur bekannt für 
ihr virtuoses Spiel, sondern auch 
für den warmen, singenden Klang, 
den sie ihren verschiedenen Sa-
xophonen entlockt. Die Mehrheit 
der Kompositionen des Konzertes 
lassen sich aufgrund ihres medita-
tiven und besinnlichen Charakters 
treffend mit dem Titel 'Musique 
du Soir' beschreiben. Aufgrund 
des Hygienekonzepts sind jeweils 
nur 50 Personen zugelassen. Des-
wegen spielen die Musikerinnen 
das Programm zweimal. 

Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erbeten.

Kultur und Natur 
im Naturfreunde-
haus Breitnau
Breitnau (es.) Die Naturfreunde 
Freiburg veranstalten im Win-
terhalbjahr eine Reihe unter der 
Überschrift „Kultur und Natur 
im Naturfreundehaus Breitnau, 
Fahrenberg 1 in Breitnau. Die erste 
Veranstaltung in dieser Reihe findet 
am Samstag, 31. Oktober, statt. 
Bürgermeister Josef Haberstroh 
spricht zum Thema „Perspektiven 
und Herausforderungen einer Ge-
meinde im Hochschwarzwald am 
Beispiel der Gemeinde Breitnau“. 
Die Veranstaltung beginnt um 
14.00 Uhr. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Hüttenwirte.



Pandemie-Schwätzli
Vornere bekannte Wirtschaft in Staufe hen sich zwei troff e, wo 
sitter Johre nix meh vunänander ghört ghet hen. „Läbsch du au 
noch?“ het de einde uss Herrischried de ander ussem Münschtertal 
gfrogt. „Ha du siehsches doch!“, het der Antwort gen, genau wie 
de Froger mit vier Wörter un kei Sterbenswörtli meh. S Schwätze 
hen d Schwarzwälder sicher nit erfunde. „Warum soll ich nim-
mi läbe?“, het de Münschtertäler welle wisse. „Ha du frogsch mi 
ebbs!“, het de Herrischrieder sich gwundert un halber beleidigt 
erklärt, „weggenem Corona natürlig, du daubi Nuss!“ „Weggenem 
Corona?“, no de Münschtertäler, „wegge dere harmlose Gripp, wo 
jetz d ganz Welt so n ä Brimborium druss macht? Was mich be-
triff t, sin de Trump un ich coronamäßig de gliche Meinung, bloß 
dass de weisch, was i denk vun Corona.“ 
„ Ha ha ha, het de Herrischrieder hämisch gmacht un gmeint, 
„mir were jo sähne, wer vun uns beide noch läbt, wemmer uns s 
nächschte mol z Staufe widder treff e.“
 Wenn des kei schöner Schluss isch für ä Pandemie-Schwätzli, 
no weiß i au nit. Besser un kürzer hätt s au de Karl Valentin nit 
hinkriegt. Stefan Pfl aum
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24.10.2020gültig bis:

Frische Blut-  und Leberwurst

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Glottertal, Denzlingen und
Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre und Brombergstraße 3)

€Lyoner mit Kalb�eisch

Wienerle, kesselfrisch €

€Rinderrouladen gefüllt

€Schweinehals

€Rinderhack�eisch

Angebote der Woche
100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

0,99
1,39
0,89
1,09
0,99

Vortrag am 22. Oktober
Erfahrungen während der Corona-Krise in Togo

St. Peter (es.) Anlässlich des 
Monats der Weltmission lädt das 
Haus Maria Lindenberg zusammen 
mit der Missio-Diözesanstelle zu 
einem Vortrag mit Austausch ein. 
Anstelle des Gastes aus Ghana 
wird der Togolese Dr. Jonas Billy, 
Mitarbeiter im Erzbischöflichen 
Archiv, zur Lage in seinem Hei-
matland berichten: Welche Erfah-
rungen im Umgang mit Covid 19 

machen die Menschen in diesen 
Monaten in Togo? Wie gestaltet 
sich das gemeindliche Leben? Wel-
chen Beitrag leisten christliche Ge-
meinden in der schwierigen Zeit. 

Der Vortrag fi ndet am Donners-
tag, dem 22. Oktober, um 15.00 
Uhr in der Wallfahrtskirche Maria 
Lindenberg statt. Abschluss ist um 
17.00 Uhr mit dem Abendgebet.

Hochfeldener Dialog:

„Als Mann, Frau und * 
schuf er sie“

Freiburg (es.) „Wie kommt ge-
schlechtliche Identität zustande? 
Was ist mit Menschen, die sich 
nicht eindeutig einem Geschlecht 
zuordnen können?“ Diese und 
weitere Fragen werden bei der 
Tagung „Als Mann, Frau und * 
schuf er sie …“ von Freitag, 23. 
Oktober, 18.00 Uhr, bis Sonntag, 
25. Oktober, in der Katholischen 
Akademie Freiburg, Wintererstr. 
1, diskutiert. 

Die Tagung in der Reihe „Hoch-
feldener Dialog zwischen Natur-
wissenschaften und Theologie“ 
findet in Zusammenarbeit mit 
dem Bildungszentrum Karlsruhe 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 
40.- Euro, ermäßigt 20.- Euro 
zzgl. Übernachtung und Verpfl e-
gung. Um Anmeldung bis zum 
12. Oktober, wird gebeten, da 

die Anzahl an Plätzen Corona-
bedingt stark begrenzt ist: www.
katholische-akademie-freiburg.de. 
Zusätzlich werden zwei Vorträge 
live gestreamt. Am Freitag, dem 
23. Oktober, spricht die Freibur-
ger Soziologin Prof. Nina Degele 
um 19.15 Uhr „Zur hartnäckigen 
Verwicklung von sex und gender“ 
im Rahmen der Tagung Als Mann, 
Frau und * schuf er sie. 

Der evang. Theologe Prof. Mat-
thias Wirth stellt sich am Sonntag, 
25. Oktober um 9.15 Uhr den 
Fragen, die sich für Theologie und 
Kirche aus einem diff erenzierten 
Blick auf das Geschlechtliche heu-
te ergeben. Die Online-Teilnahme 
ist ohne Anmeldung möglich: 
auf unserem Youtube-Kanal oder 
auf www.katholische-akademie-
freiburg.de.

Online-Einführungskurs in die

Rechtliche Betreuung
Freiburg (es.) Erstmals bietet 
der katholische Verein für soziale 
Dienste SKM Breisgau-Hoch-
schwarzwald einen Online-Einfüh-
rungskurs für potenzielle rechtliche 
Betreuer an. Das Seminar mit vier 
aufeinander aufbauenden Modu-
len, schaff t die Voraussetzung, um 
selbst als ehrenamtliche Betreuer 
für Menschen, die aufgrund einer 
Erkrankung oder Behinderung ihre 
eigenen Angelegenheiten nicht 

mehr selbst regeln können, tätig 
werden zu können. Die Online-
schulung fi ndet an vier aufeinander 
folgenden Donnerstagen von 18.00 
bis 20.00 Uhr statt. Start ist am 
Donnerstag, 12. November. Der 
Kurs ist kostenfrei. 

Weitere Informationen und An-
meldung bis zum 4. November, un-
ter der Telefonnummer 0761/34621 
oder post@skm-breisgau.de.

„Ich bin froh, hier als Vikar zu arbeiten!“
Pater John lebt seit 2016 im Kloster Eschbach – Sechs Jahre in der Mission Afrikas tätig

Stegen-Eschbach (glü.) Für die 
Zeit vom 1. Oktober bis zum 
31. Dezember 2020 wurde Pater 
John Britto Mariadhasan MM zur 
Überbrückung der Vakanz nach 
dem Weggang von Pfarrer Werner 
Mühlherr im Seelsorgeteam der 
Seelsorgeeinheit zum Vikar als 
Vertreter bestellt. Pater John (37) 
kommt aus der Südindischen Pro-
vinz Tamil Nadu und gehört dem 
vor 25 Jahren von Pater Arulraj 
in Indien gegründeten Orden der 
„Missionare der Unbefleckten 
Empfängnis“ an. Aktuell gehören 
270 Priester und 160 Semina-
risten dem Orden an. Mit Pater 
John kamen 2016 zwei weitere 
Mitbrüder nach Deutschland. Sie 
wohnen gemeinsam im Kloster in 
Stegen-Eschbach und studieren an 
der Freiburger Universität mit dem 
Ziel einer Promotion.

Da Pater Johns Orden sich inten-
siv in der Missionsarbeit engagiert, 
war auch er von 2009 bis 2012 in 
Sierra Leone und dann bis 2015 
im Südsudan in Missionsstationen 
tätig. In Deutschland fühlt sich 
der sympathische Pater sehr wohl 
und hat sich bereits in die Arbeit 

der Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
eingearbeitet. „Ich habe schon in 
allen sechs Kirchen des Dreisam-

tals Gottesdienste gefeiert“, freut 
er sich, „und nehme regelmäßig an 
Dienstbesprechungen teil.“ Er habe 

auch an einer Sitzung des Pfarr-
gemeinderates teilgenommen und 
würde bereits viele Menschen hier 
kennen. „Ich bin froh“, bekennt er, 
„als Vikar in der Seelsorgeeinheit 
zu arbeiten.“

Deutschlands Kirche und Ge-
sellschaft sei „wie der Himmel 
auf Erden“. In der Mission in 
Afrika habe er viele gefährliche 
Situationen erlebt und oft in 
Unsicherheit gelebt. „Hier in 
Deutschland gibt es für alles 
eine Versicherung“, schmunzelt 
Pater John. Für seine Aufgaben 
im Dreisamtal sei ihm sogar 
ein eigenes Auto zur Verfügung 
gestellt worden. In seiner Frei-
zeit pflegt er einige Hobbys: 
Pater John hört gerne Musik, 
schwimmt und sammelt Brief-
marken: „Rund 3.500 habe ich 
schon in Alben.“ Den Schwarz-
wald liebe er sehr und ginge 
täglich mit seinen Mitbrüdern 
acht bis zehn Kilometer wandern. 
Franz Elischberger aus Stegen sei 
er dankbar für viele Ausfl üge zum 
Kennenlernen der Region und bei 
Rudolf Stern lerne er jetzt das 
Mundharmonikaspiel.

Pater John Britto Mariadhasan MM lebt seit 2016 im Kloster Esch-
bach und hilft jetzt in der Seelsorgeeinheit nach dem Weggang von 
Pfarrer Mühlherr als Vikar aus. Foto: Gerhard Lück

Vortrag am 3. November

Werden die nächsten Gene-
rationen noch Christen sein?
Kirchzarten (es.) Am Diens-
tag dem, 3. November, hält Dr. 
Gottlieb Brunner, Freiburg einen 
Vortrag mit dem Thema: „Werden 
die nächsten Generationen noch 
Christen sein“. Eine Studie des 
Forschungszentrums Generatio-
nenverträge (FZG) der Universität 
Freiburg sagt den christlichen 
Kirchen bis 2060 eine Halbierung 
ihrer Mitgliederzahlen und Finan-
zen vor aus. Auch für die Kirchen 
in Baden-Württemberg gilt diese 
Prognose. Nach 1945 waren laut 
Statistik 95% der westdeutschen 
Bevölkerung Christen, ab den 
80er Jahren noch 80%, ab den 90er 
Jahren noch 66% und demnächst 
werden es voraussichtlich noch 

50% sein. Dieser Vortrag bietet 
eine Gelegenheit, darüber nachzu-
denken und zu sprechen, wie sich 
das kirchliches Leben verändert 
hat; durch welche Personen und 
Ereignisse man in den christlichen 
Glauben hineinwächst, welche 
christlichen Werte man lebt und 
wie es für die Kinder und Enkel 
aussieht und welche Trends und 
Anzeichen zukünftiger religiöser 
Entwicklungen man wahrnimmt. 
Der Vortrag beginnt um 19.30 
Uhr Im Gemeindehaus St. Gallus, 
Kirchplatz 5, Der Eintritt beträgt 
3.- Euro, Schüler und Studierende 
frei. Veranstalter ist das Ökumeni-
sches Bildungswerk Kirchzarten-
Oberried-Hofsgrund.

DRK Stegen zieht Bilanz
"DRK-Urgestein" erhält seltene Ehrung in Mitgliederversamlung 

Bereitschaft leistet beachtliche Dienststunden 
Stegen (drk.) Durchaus beacht-
liche Zahlen und Entwicklungen 
konnten während der jüngsten 
Mitgliederversammlung des DRK-
Ortsvereins Stegen für das Jahr 
2019 vorgestellt werden. 

Die Bereitschaft leistete im ver-
gangenen Jahr wieder beachtliche 
rund 433 Dienststunden. Verringert 
hatte sich 2019 die Anzahl der 
gesammelten Tonnen für Altpapier 
um knapp drei Tonnen auf jetzt 
57,83 Tonnen. Damit nicht genug 
sinkt die Zahl der Fördermitglieder 
weiter um 12 Personen auf jetzt 
338 Mitglieder. Damit zeigt sich 
erneut, dass die Mitgliedergewin-
nung ein wichtiger Arbeitsbereich 
im Ortsverein bleiben muss.

Weiter erfolgreich für die Bevöl-
kerung in Stegen und St.Peter ist 
die Helfer vor Ort Gruppe im ver-
gangenen Jahr unterwegs gewesen. 
Sie war bei 22 Einsätzen vor dem 
Rettungsdienst am Notfallort und 
konnte so erste medizinische Maß-
nahmen bei den Patienten einleiten.

Erfreulich ist, dass die ehrenamt-
liche Bereitschaft im DRK wieder 
ein neues Mitglied aufnehmen 
konnte und so nun über 26 Mit-
glieder verfügt.

Die gute Arbeit des Ortsvereins 
wurde nach der Vorstellung der 
verschiedenen Rechenschaftsbe-
richte aus 2019 damit belohnt, dass 
eine einstimmige Entlastung des 
Vorstandes erfolgte.

Kontinuität im Ortsverein ist seit 
Jahren gelebte Tradition. Das zeig-

te sich jetzt wieder bei der Ehrung 
verdienter Mitglieder. In besonde-
rer Anerkennung der 25-jährigen 
Treue und Mithilfe als Fördermit-
glied dankt das DRK Stegen Odd 
Siegfred Sörensen, Albert Schwär, 
Frank-Michael Müller, Hemma 
Berger, Klaus Ruf und Bernhard 
Moser. Wolfgang Ludwig konnte 
gar für 40-jährige Treue als För-
dermitglied geehrt werden.

Für zehnjährige aktive Mitarbeit 
im Ortsverein konnte Friederike 
Schwarz gedankt werden. Nadine 

Heizler erhielt Dank und Anerken-
nung für ihr 15-jähriges aktives En-
gagement. Gar 40 Jahre engagieren 
sich bereits Erika Rombach und 
Ralf Schlegel mit viel Begeiste-
rung im DRK Stegen. Walter Vogt 
engagiert sich sogar bereits seit 45 
Jahren aktiv im DRK. Besondere 
Freude herrscht im Roten Kreuz 
über die noch immer andauernde 
Begeisterung bei Josef Ketterer, 
den Ortsverein weiter aktiv zu 
begleiten – und das bereits seit 50 
Jahren - als "DRK-Urgestein". 

Alle Geehrten erhielten durch 
den DRK-Aufsichtsratsvorsitzen-
den des Kreisverbandes Freiburg, 
Jürgen Lambert, und den Vorsit-
zenden des Ortsvereins, Matthias 
Reinbold, Urkunden und natürlich 
Präsente.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurde auch der lang-
jährige ehrenamtliche Leiter der 
Unterstützungseinheit Sonderlagen 
im Roten Kreuz, Peter Rombach, 
mit Dank und Anerkennung ver-
abschiedet.

Unser Bild zeigt von links nach rechts: Ralf Schlegel, Nadine Heizler (vorne), Friederike Schwarz, Josef 
Ketterer (vorne), Matthias Reinbold (hinten links) und Jürgen Lambert. Foto: privat
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„Reiß Beck“ mit vielen Auszeichnungen für Qualität geehrt
Mit dem „Wa-Kli’s-Brot“ ein Signal für mehr Wasser- und Klimaschutz in der Region gesetzt

Coupon ausschneiden &  
einlösen! Gültig in all 
unseren Fachgeschäften  
bis 15. November 2020.

PL
U:

 5
08

4

A U S Z E I C H N U N G  „ S E H R  G U T “

O PA  OT T O  B R OT
15 % Raba�

Coupon ausschneiden &  
einlösen! Gültig in all 
unseren Fachgeschäften  
bis 15. November 2020.

PL
U:

 5
51

4

A U S Z E I C H N U N G  „ S E H R  G U T “

W A - K L I ‘ S  B R OT
15 % Raba�

Coupon ausschneiden & 
einlösen! Gültig in all
unseren Fachgeschäften 
bis 15. November 2020.

PL
U:

 5
10

3

G O L D M E D A I L L E

5  O PA  OT T O  W E C K L E
kaufen und das 6. geschenkt dazu 

U N T E R S T Ü T Z E  U N S  I M  V E R K A U F  ( M / W / D )

KOMM INS TEAM!
In Voll- oder Teilzeit

 JETZT BEWERBEN UNTER:
BEWERBUNG@REISS-BECK.DE ODER TEL. 07661 90600

ALLE JOB- 
ANGEBOTE  

UNTER:  

Kirchzarten (glü.) Die Kirchzar-
tener Bäckerei „Reiß Beck“, gerne 
auch als „Genuss-Handwerker“ 
bezeichnet, macht seit vielen Jah-
ren nicht nur mit schmackhaften 
Backwaren aller Art von sich re-
den, sondern kommt immer wieder 
mit neuen Brotideen auf den Markt. 
Dass sie dafür schon jede Menge 
Preise erhalten hat, versteht sich da 
fast von selbst.

Zum vierten Mal „Zacha-
rias-Preis“

Bereits zum vierten Mal gewann 
„Reiß Beck“ den „Zacharias-
Preis“. Mit ihm werden Bäcke-
reien und Konditoreien sowie 
deren Innungen und Verbände für 
kreative Öff entlichkeitsarbeit und 
neue Marketing-Konzepte rund um 
handwerklich hergestellte Backwa-
ren ausgezeichnet. Bekam „Reiß 
Beck“ 2014 den Preis fürs „Opa 
Otto-Brot“, 2015 für die „Din-
kelfamilie“ und 2016 für die SC 
Freiburg-Backhits wurden sie jetzt 
für ihre Corona-Aktion „Home 

Backstube“ ausgezeichnet. Darin 
boten sie besonders haltbare Pro-
dukte wie ein Toastbrot oder das 
Vollkornbrot „Kombi-Korn“ sowie 
Rezepte mit Backmischungen 
für Kinder für süße Hefeteilchen 
oder Hefezopf an. Mit der „Home 
Backstube“ wollte „Reiß Beck“ 
den Kunden auch unmäßig viele 
Einkäufe außerhalb der Wohnung 
ersparen.

Bei unabhängiger Brotprü-
fung vierzehnmal gewon-
nen

Alljährlich führt das Deutsche 
Brotinstitut in ganz Deutschland 
Qualitätsprüfungen von Backwa-
ren durch, an denen sich hand-
werkliche Bäckereien freiwillig 
beteiligen können. Da „Reiß Beck“ 
mit den Produkten Urdinkelbrot 
und Opa-Otto-Weckle bereits drei-
mal in Folge mit sehr gut bewertet 
wurde, gab’s dafür jetzt zweimal 
Gold. Sehr gut waren in diesem 
Jahr das Opa-Otto-Brot, Sechs-
kornbrot, Filou und Wa-Kli-Brot. 

Und mit gut schnitten die Produkte 
SC Freiburg-Brot, Bauernbrot, 
Dinkelraute und das SC Freiburg-
Weckle ab. Für Michaela und Björn 
Reiß sind die Auszeichnungen ein 
Beweis für ihre kreative Art, als 
Genusshandwerker beste Backwa-
ren zu produzieren.

Erstmals im Gourmet-Ma-
gazin „Der Feinschmecker“

Im März wurden die Leser des 
Gourmet-Magazins „Der Fein-
schmecker“ gefragt: „Wer ist Ihr 

Lieblingsbäcker?“ Bei der Redak-
tion gingen über 1.000 Vorschläge 
ein, die von einer Jury getestet 
und bewertet wurden. Zu den 
dann ausgezeichneten 500 besten 
Bäckern Deutschlands gehörte 
auch „Reiß Beck“ aus Kirchzar-
ten. Mit der Weihnachtsausgabe 
des Magazins – erscheint am 4. 
November – verteilt der Heraus-
geber auch ein Taschenbuch mit 
Deutschlands besten Bäckern. 
„Wir sind stolz“, so Michaela 
Reiß, „dass wir erstmals in diesem 
renommierten Gourmet-Magazin 

vorgestellt werden.“

Den Klimaschutz mit dem 
„Wa-Kli’s-Brot“ stärken

Mit einem ganz neuen Produkt kam 
„Reiß Beck“ Mitte September in 
die Filialen: dem „Wa-Kli’s-Brot“. 
Die Abkürzung steht für „Was-
ser- und Klima-Schutz“. Mit dem 
Wasserversorger Badenova initi-
ierten Landwirt Michael Strub aus 
Off nadingen, die Grether-Mühle 
Sulzburg, „Reiß Beck“ und der 
Badische Landwirtschaftsverband 
das Umwelt-Projekt. Dabei geht 
es um den Wasserschutz in der 
Region. Um das zu nitratreiche 
Grundwasser zu verbessern, sollen 
Landwirte auf regenerative Land-
wirtschaft umstellen und werden 
dabei von der Badenova gefördert.

Für das „Wa-Kli’s-Brot“ hat 
„Reiß Beck“ eine Schweizer Spe-
zialität entdeckt: das Ruchbrot. 
Zum Teig werden zu 95 Prozent 
Ruchmehl aus regenerativem An-
bau und fünf Prozent Roggenmehl, 
ein Quellstück aus Maiscrunch und 

Leinsaaten sowie Wasser, Salz und 
Hefe gebraucht. „Geschmacklich 
ist das Wa-Kli’s-Brot etwas herber 
und kräftiger als ein Weißmehl-
Brot“, erklärt Björn Reiß. Landwirt 
Strub hat auf seinen verantwor-
tungsvoll bearbeiteten Böden 14 
Tonnen Weizen geerntet, der für 
zehn Tonnen Ruchmehl und rund 
28.000 „Wa-Kli’s-Brot“ reicht. 
Badenova will weitere Landwirte 
für regenerativen Anbau gewinnen. 
Beim Kauf eines „Wa-Kli’s-Brot“ 
bei Reiß-Beck gibt es einen prak-
tischen Brotbeutel, der das Brot 
frisch hält, gratis dazu – so lange 
der Vorrat reicht.

Hier oben auf der Seite sind für 
einige der ausgezeichneten Back-
waren Gutscheine ausgedruckt, 
die in den Fachgeschäften ein-
zulösen sind – gültig bis zum 
15. November 2020. Um alle 
Kunden bei „Reiß Beck“ gut zu 
bedienen, werden qualifi zierte 
Fachverkäuferinnen und -ver-
käufer gesucht!

Michaela und Björn Reiß freuen sich über den bereits vierten „Zacharias-Preis“. Fotos: privatMit dem „Wa-Kli’s-Brot“ will „Reiß-Beck“ mit anderen einen Beitrag zum Wasser- und Klimaschutz leisten.

- Anzeige -

Ausstellung in der Schwarzwald City
„Isfahan – Freiburg: 2 Städte – 24 Fotos“

Fotos: privat
Freiburg (dt.) Im April 2018 
besuchte eine Gruppe Auszubil-
den der der Gertrud-Luckner-
Gewerbeschule in den Bereichen 

Fotografi e und Grafi kdesign die 
Hochschule für bildende Künste 
in Freiburgs Partnerstadt Isfahan 
im Iran. Im Zuge dieser Pro-

jektreise entstand eine Vielzahl 
besonderer Fotografi en von Men-
schen, Architektur und Kultur, die 
über die Un terschiede, aber auch 

Gemeinsamkeiten der Menschen 
erzählen. 

Die daraus konzipierte Fo-
toausstellung ist noch bis zum 

31. Oktober 2020 im Freiburger 
Einkaufszentrum Schwarzwald 
City zu Gast. In der Ausstellung 
werden 24 Fotografi en aus Isfahan 

und Freiburg präsentiert. Die Frei-
burger Aufnahmen beziehen sich 
jeweils auf die Situation im Iran 
und regen zum Nachdenken an.

Die Fotografi nnen und Fotogra-
fen der ausgestellten Bilder sind 
Maja Huber, Linda Miczuga, Mer-
le Parigger, Moritz Schwitzkow-
ski und Jolanda Selting. Betreut 
wurden die Auszubildenden von 
den Fotografie Fachlehrkräften 
Frau Krauß und Herrn Robold. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Referat für internationale Kontak-
te der Stadt Freiburg, ohne deren 
Unterstützung und Förderung das 
Projekt nicht möglich gewesen 
wäre. 

Alle Informationen gibt es auch 
auf www.schwarzwald-city.de
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GRABSTEINE
Findlinge & Felsen zu  
Grabsteinen geformt  

und gestaltet

auf unseren Ausstellungsflächen 
in Stegen am Kreisverkehr und an 
der Werkstätte im Gewerbepark.

Im Gewerbepark 7
79252 Stegen
Tel. 0 76 61/98 85 67

Persönliche und individuelle Trauerfeiern

Lena Scharf, freie Trauerrednerin, konfessionsungebunden 
 Mobil: 0157 76 07 09 17, Tel.: 0 76 63 9 93 86

info@trauerrednerin-lena-scharf.de 
www.lena-scharf.de

für jede Trauerfeier, ortsunabhängig

Die Gemeindeverwaltung Oberried bietet kostenlose
Führungen durch den Ruheberg an; diese sind jeweils am
ersten Samstag eines Monats (Mai – November) um 13.30
Uhr (ausführliche Führung), und  jeden zweiten und vierten
Donnerstag eines Monats (Mai – November) um 17.00 Uhr
(zur Baumauswahl).
Für Interessierte fährt kostenfrei zu den Samstagführungen
ein Taxi vom Bahnhof Kirchzarten 13.00 Uhr (Rückfahrt ca.
16.30 Uhr) zum Ruheberg.
Bitte melden Sie sich bis spätestens am Vortag (Freitag)
bis 11.30 Uhr zur Führung oder Taxifahrt bei Frau Maier,
ruheberg@oberried.de  oder 07661-9305-77 an.

Weitere Informationen unter:
www.ruheberg.de oder Tel.: 07661/930577

Abschied vom Leben
Weniger Schwere, mehr schöne Erinnerungen

(djd.) Wenn es Zeit ist, aus dem 
Leben zu scheiden, dann sollen 
die Angehörigen nicht nur trauern. 
Immer mehr Menschen wünschen 
sich, dass dieser Abschied posi-
tiver gestaltet wird. Bei der Be-
stattung sollen schöne Momente 
im Vordergrund stehen. Das sind 
zentrale Ergebnisse einer aktuellen 
Onlinebefragung im Auftrag der 

FriedWald GmbH, an der 3.000 
Menschen aus ganz Deutschland 
im Alter von 40 bis 81 Jahren teil-
nahmen. Die Hälfte der Befragten 
gab an, dass sie nach ihrem Tod 
mit der Natur vereint sein möchten. 
Eine umweltfreundliche Bestattung 
spielt in diesem Zusammenhang 
für 45 Prozent der Teilnehmer eine 
wichtige Rolle.

Die Natur steht bei einer Bestattung im Wald im Vordergrund.
Foto: djd/FriedWald

Viel Raum für Erinnerungen und Gedenken
(gbf.) „Den Garten des Paradieses 
betritt man nicht mit den Füßen, 
sondern mit dem Herzen“. Ähnlich 
wie bei diesem Spruch des heiligen 
Bernhard von Clairvaux aus dem 
11. Jahrhundert verhält es sich bei 
den gärtnergepfl egten Grabfeldern, 
die es auf vielen Friedhöfen in der 
Region gibt. Obwohl sich die Anla-
gen harmonisch in das gewachsene 
Bild des jeweiligen Friedhofs ein-
fügen, so heben sie sich dennoch 
deutlich von den traditionellen 
Gräbern in Reih und Glied ab. 

Hier ist der Name Programm: 
Die gärtnergepfl egten Grabfelder 
wurden wie Garten- oder Parkan-
lagen gestaltet. Sanft geschwun-
gene Wege führen zu den letzten 
Ruhestätten der hier beigesetzten 
Menschen. Ohne die typischen 
Einfassungen betten sich die Grä-
ber in die liebevoll angelegten 
Beete und werden eins mit der 
abwechslungsreichen Bepfl anzung. 
Sie passen sich in ihrer Anordnung 
den natürlichen Formen an, ohne 
ihren individuellen Charakter dabei 
zu verlieren. Markiert werden die 
Gräber von Grabsteinen, auf denen 
die Namen der Verstorbenen zu 
lesen sind. Hier werden sie für das 
Andenken festgehalten, hier haben 
die Trauernden einen Erinnerungs-
ort. „Ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen“, heißt es in der Bibel 
und so wird in einem Parkgrabfeld 
keiner namenlos beigesetzt. Dafür 
bietet die Anlage verschiedene 

Grabarten.
Wer eines dieser Grabfelder 

betritt, dem fällt auf den ersten 
Blick die Vielfalt der Pfl anzen auf: 

Gräser, immergrüne Bodendecker 
sowie zahlreiche Ziergehölze bil-
den mit ihren unterschiedlichen 
Grüntönen eine außergewöhnliche 
Kulisse und sorgen gleichzeitig für 
die optische Ruhe in der Gesamtge-
staltung der Anlagen. Farbliche Ak-
zente setzen die vielen unterschied-

lichen Stauden wie beispielsweise 
der Lavendel, der im Sommer mit 
seinen lilafarbenen Blüten und dem 
intensiven Duft fast schon das Flair 

eines provenzalischen Duftgartens 
verströmt. Für reichlich Farbe sorgt 
auch die blühende Saisonbepfl an-
zung einiger Beete. Die liebevolle 
Bepfl anzung vereint die Menschen 
mit jenen, um die sie trauern und 
ist Ausdruck für Dankbarkeit und 
Hoff nung.

Nicht nur die üppige Pfl anzen-
pracht macht die gärtnergepfl egten 
Grabfelder zu etwas besonderem: 
Wer genau hinschaut, entdeckt viele 
kleine Details, die die Harmonie 
des Ortes unterstreichen: Hier ein 
plätschernder Quellstein, der seine 
meditative, beruhigende Wirkung 
entfaltet, dort ein Sonnensegel, das 
sich schützend über eine Gruppe 
von Sitzbänken spannt. Die gärtner-
gepfl egten Grabfelder sind kleine 
Refugien inmitten des hektischen 
Alltags. Hier lässt es sich zur Ruhe 
kommen.

Sich ausschließlich auf die Trau-
er und das Erinnern besinnen zu 
können, ohne an die Grabpflege 
denken zu müssen, zählt zur Idee, 
die hinter den Grabfeldern steht. 
Die dauerhafte Pfl ege wird auto-
matisch von den vor Ort tätigen 
Friedhofsgärtnern übernommen. 
Der Pfl egeaufwand, der für viele 
oft belastend ist, entfällt dadurch. 
Um das für die komplette Nut-
zungs- bzw. Ruhezeit der Grabstätte 
sicherzustellen, wird beim Graber-
werb ein Dauergrabpfl ege-Vertrag 
mit der Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner eG abgeschlossen. 
Die berufsständische Organisation 
garantiert damit die langfristige 
Grabpfl ege zum festen Preis und 
ohne Folgekosten. Zudem kontrol-
liert sie regelmäßig die Arbeiten der 
verantwortlichen Friedhofsgärtner.
Quelle: Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner eG

 Foto: Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG

Die Grabpfl ege in vertrauensvolle Hände geben
(gbf.) Nicht immer ist die Pfl ege 
einer Grabstätte ein Kinderspiel. 
Dann nämlich, wenn man aus 
alters- oder gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr in der Lage dazu 
ist oder weil man in einen anderen 
Ort umgezogen ist. Doch was tun, 
wenn der regelmäßige Gang zum 
Friedhof zur Last wird? 

Die badischen Friedhofsgärtne-
reien bieten dafür die Dienstleis-
tung der Dauergrabpfl ege an. Der 

Fachmann übernimmt dabei die 
sorgfältige und fachgerechte Pfl ege 
der Grabstätte. Welche Arbeiten 
vom Friedhofsgärtner ausgeführt 
werden sollen, kann individuell 
festgelegt werden – ganz gleich ob 
die Grabstätte regelmäßig gepfl egt 
und gegossen oder je nach Jahres-
zeit neu bepfl anzt werden soll. 

Der Kunde schließt mit der Ge-
nossenschaft Badischer Friedhofs-
gärtner eG einen Dauergrabpfl ege-

Vertrag ab. Darin werden sowohl 
die mit dem Friedhofsgärtner 
vereinbarten Leistungen als auch 
der Zeitraum und der Beginn der 
Dauergrabpfl ege geregelt. Dauer-
grabpfl ege ist ab einem Zeitraum 
von zwei Jahren möglich; nicht 
selten wird der Vertrag jedoch 
über die komplette Ruhezeit der 
Grabstätte abgeschlossen. Die 
Grabpfl ege beginnt entweder auf 
Abruf des Auftraggebers, zu einem 

festgelegten Datum oder – im Falle 
der eigenen Vorsorge – nach Able-
ben des Auftraggebers. 

Die Leistungen der Friedhofs-
gärtner werden regelmäßig von 
der Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner kontrolliert, so 
dass der Kunde sichergehen kann, 
dass seine Wünsche auf Dauer 
erfüllt werden.
Quelle: Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner eG
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Stegen (dt.) Man sagt ja, Kleider machen 
Leute . . . Da ist schon was dran, fndet Anni 
Kaiser, die als zertifzierter Personal Shopper, 
Fashion Stylist und Make-Up Artist im Raum 
Freiburg und bundesweit tätig ist. 

Seit mehreren Jahren berät sie erfolgreich 
Kundinnen und Kunden zu Mode, Kleidung 
und Styling. Denn viele Menschen fragen 
sich: Wie fnde ich meinen persönlichen 
Kleidungsstil? Wie kleide ich mich dem Anlass 
entsprechend, ohne mich zu verkleiden? Ich 
möchte mich verändern, auch optisch, aber 
wie? Und was mache ich, wenn ich zu wenig 
Zeit für Shopping habe?

Darauf hat Anni Kaiser die passenden 
Antworten. Sie hat nun zusammen mit der 
Werbeagentur Silva Nigra (www.silvanigra-

marketing.de) einen modernen Relaunch 
gestartet, um noch mehr Service bieten zu 
können. Zukünftig arbeitet sie unter ihrem 
neuen Label Anni Kaiser Style & Beauty.
Als Personal Shopper checkt sie den Kleider-

schrank ihrer Kundinnen, gibt professionelle 
Tipps zu Farbe, Schnitt und Accessoires und 
mischt für etwas mehr „Twist“ Vorhandenes 
mit Neuem. Dafür tri�t sie in Modehäusern 
eine Vorauswahl und geht dann mit ihren 

Kundinnen einkaufen. Außer dem fachlichem 
Wissen braucht sie für ihre Arbeit vor allem 
Fingerspitzengefühl und Menschenkenntnis. 
Die 33-Jährige erläutert: „Mir geht es darum, 
die positive Ausstrahlung meiner Kundinnen 
und Kunden mit der richtigen Kleidung und 
dem passenden Styling zu optimieren, um 
damit ihre Persönlichkeit zu unterstreichen. 
Sie fügt hinzu: Das Ziel ist, zu jedem Anlass 
perfekt gekleidet zu sein und sich dabei wohl-
zufühlen - denn nur wer sich in wohlfühlt, 
strahlt das auch aus“.

Für alle, die wenig Zeit für den Shop-
pingbummel haben, oder die aufgrund der 
Corona-Pandemie die Anprobe lieber vor 
dem heimisch en Spiegel genießen möchten, 
bietet sie auch Home Shopping an. Sie sucht 
dafür in Boutiquen die passenden Outfts. 
Anprobiert wird dann bei der Kundin in ent-
spannter Atmosphäre vor dem heimischen 
Spiegel.

Im Bereich Personal Styling hat sich Anni 
Kaiser zusätzlich auf weitere Bereiche spe-
zialisiert. Sie bietet einen unkomplizierten 
und e�zienten Shoppingservice für Männer 

und lässt beim Event Style & Beauty ihre 
Kundinnen an ihrem schönsten Tag im Leben 
und für glamouröse Events strahlen. 

Neu ist ihr Programm Curvy Style & 
Beauty, denn sie weiß: „Zum Glück lässt 
sich Schönheit nicht in Konfektionsgrößen 
messen. Auch in einer 44 oder 46 kann man 
modisch und stilsicher gekleidet sein.“

Als zertifzierter Make-Up Artist arbeitet 
sie seit geraumer Zeit ausschließlich mit 
Naturkosmetik. Nicht nur beim perfekten 
Make-Up für ihre Kundinnen, auch bei 

professionellen Photoshootings, 
Fashion Shows oder Lookbooks 
ist ihr die nachhaltige Haut-
pfege wichtig. Neue Impulse zu 
scha�en und für eine positive 
Ausstrahlung im Alltag, für den 
neuen Job oder das besondere 
Event zu sorgen, das ist das Ziel 
von Anni Kaiser Style & Beau-
ty. „Erst wenn meine Kunden 
strahlen, bin ich zufrieden. Ach 
ja - Style & Beauty lässt sich 
übrigens auch perfekt als Gut-
schein verschenken – bald ist ja   

                        wieder Weihnachten“.

Anni Kaiser Style & Beauty - Personal Shopper | Fashion Stylist | Make-Up Artist

Anni Kaiser 

Foto: Felix Groteloh Fotogra�e

– 
An

ze
ige

 –

www.annikaiser.de

Anni Kaiser
Personal Stylist
Make-Up Artist
Fashion Stylist

+49 (0)1522 4651302
info@annikaiser.de

Foto: Punktmedien.de

Corona hat alle Vereine vor 
große Herausforderungen 
gestellt.

Wie seid Ihr damit umge-
gangen? Schickt uns Eure 
Ideen. 15 x 1.000 Euro gibt 
es zu gewinnen!

Der Aktionszeitraum ist 
von 15. Oktober bis 
30. November 2020.

Jetzt mitmachen unter 
spk-hsw.de/corona-getrotzt

Als Verein
Corona getrotzt!

spk-hsw.de

 s-Sparkasse
   Hochschwarzwald

Grundschule Eschbach - digital gut aufgestellt 
Stegen-Eschbach  (de.)  Die 
Grundschule Eschbach ist eine 
kleine, überschaubare Grundschule 
mit zwei jahrgangsübergreifenden 
Klassen, die von 40 Schülern 
besucht und fünf Lehrerinnen 
unterrichtet werden.

Das Thema Digitalisierung be-
schäftigte das Lehrerinnenteam 
nicht erst seit Corona, sie machten 
sich schon vor zwei Jahren auf 
den Weg und entwickelten einen 
Medienentwicklungsplan. Es war 
ein langer Prozess mit viel externer 
Beratung, der sich gelohnt hat, so 
Schulleiterin Ulrike Eggers.

In Gunther Heitz von der Firma 
Comcoms fanden sie einen Partner, 
der mit INDICON* individuell an-
gepasste Lösung gerade für kleine 
Grundschulen vergleichsweise 
kostengünstig anbietet.

Seit den Sommerferien ist die 
Grundschule Eschbach nun mit 
einer sehr guten digitalen Infra-
struktur ausgestattet. Dazu gehören 
zwei digitale Tafeln. Sie sehen aus, 
wie klassische Schultafeln und 
können auch genauso beschrieben 
werden. Gleichzeitig sind sie aber 
große Computerbildschirme, die 
mit dem Internet verbunden sind 
und per Touchscreen bedient wer-

den können.
Mit zur digitalen Infrastruktur 

gehören 24 Tablets für die Schüler, 
die mit speziellen Apps und Tools 
ausgestattet sind. Die Kinder kön-
nen damit kleine Filmchen drehen, 
sie können Dokumentationen oder 
Tagebücher erstellen oder selbstän-
dig Aufgaben bearbeiten und lösen. 
Da die Lehrerinnen Zugriff auf die 
Schüler-Tablets haben, können sie 
sehen, wie die Kinder arbeiten, wo 
sie über- oder unterfordert sind, 
und dann differenziert fördernd 
oder fordernd unterstützen.

Die Tablets sind extrem robust, 
sie können auch mal runterfallen 

und Nässe aushalten, so Heitz. 
Deshalb können sie bei Exkur-
sionen mitgenommen und zur 
Dokumentation dieser Ausflüge 
eingesetzt werden. 

Vergangene Woche stellte das 
Lehrerinnen-Kollegium der Bür-
germeisterin, dem Ortschaftsrat 
und der Presse vor, wie diese neuen 
Medien in der Schule eingesetzt 
werden können und präsentierten 
erste Dokumentationen und Filme, 
die die Schüler produzierten.

Der Unterricht werde damit 
bereichert und eröffne viele neue 
Möglichkeiten, mache aber die 
bisherigen pädagogischen Kon-

zepte und Unterrichtsmethoden 
nicht überflüssig, erläuterte das 
Lehrerinnen-Team. Es müsse eine 
gesunde Mischung sein und es gin-
ge auch um Medienerziehung. Ziel 
müsse sei es, dass die Schülerinnen 
und Schüler diese Medien bewusst 
nutzen und nicht nur konsumieren.

Dass Medien- und Computer-
Kompetenz wichtig ist, hat die 
Corona-Pandemie gezeigt und es sei 
gut, dass die Schule nun digital opti-
mal ausgestattet ist. Sollte es erneut 
zu einem Lockdown oder Teillock-
down kommen, sei die Schule nun 
bestens gerüstet, da die Schüler und 
Schülerinnen jetzt schon im Unter-
richt lernen, mit Tablets umzugehen, 
denn das selbständige Lernen müss-
te gelernt werden. Außerdem stehen 
nun auch Tablets zum Ausleihen zur 
Verfügung.

Die digitale Ausstattung der 
Schule hat sich die Gemeinde 
etwas kosten lassen. Die zwei di-
gitalen Tafeln für ca. 11.000,- Euro 
waren förderfähig und wurden über 
den Digitalpaktes des Bundes fi-
nanziert. Die Tablets finanzierte die 
Gemeinde und gab etwa 20.000,- 
Euro dafür aus. 
*Individuelles Digitalisierungskon-
zept für Lehrende und Lernende

Schulleiterin der Grundschule Eschbach Ulrike Eggers an der digi-
talen Tafel. Foto: Dagmar Engesser

Groß war die Freude bei Saskia Weil (l.), der Leiterin der Kinderstube 
Kirchzarten in der Burgerstraße, als ihr jetzt von Martin Behlke, 
dem Geschäftsführer der ECOMAL Europe GmbH, und seiner 
Projektleiterin Kerstin Wehrle (M.) ein Spendenscheck über 3.000 
Euro überreicht wurde. ECOMAL Europe GmbH ist ein weltweit 
operierendes Logistikzentrum für elektronische Bauelemente an 
der Stegener Straße in Kirchzarten. Der nach Fertigstellung neuer 
Lager- und Versandhallen geplante „Tag der offenen Tür“ für die 
Bevölkerung des Dreisamtals musste wegen der Corona-Pandemie 
ausfallen. Die Einnahmen des dabei geplanten Verkaufs von Speisen 
und Getränken waren schon der Kinderstube angekündigt. ECO-
MAL Europe GmbH ersparte deshalb den Verantwortlichen die Ent-
täuschung, rechnete die möglichen Einnahmen hoch und spendete so 
3.000 Euro. Stolz war Saskia Weil, dass sie bei der Spendenübergabe 
schon zeigen konnte, dass das Geld für ein tolles Spielhaus im Hof 
bereits bestens angelegt ist. „Was ist schöner“, gestand Martin Behlke, 
„als so die Wirksamkeit einer Spende direkt zu sehen – und dazu 
noch in einer Kirchzartener Einrichtung – für uns ein Beweis, dass 
wir uns hier im Ort zuhause fühlen.“ Saskia Weil dankte herzlich: 
„Eine solch große Spende, die wir so gut für unseren Freispielplatz 
einsetzen konnten, gibt es nicht alle Tage.“ Träger der Kinderstube 
ist die „KiBiDs gGmbH“. glü/Foto: Gerhard Lück

Tagespflege zur Betreuung und als Entlastung nutzen
Neue Einrichtung beim Oskar-Saier-Haus ergänzt bestehende Angebote im Dreisamtal

Kirchzarten (glü.) Die Betreu-
ung von älteren Menschen mit 
Pflegebedarf stellt alle Beteiligten 
vor große Herausforderungen. 
Angehörige, die bisher ihren Alltag 
noch gut strukturieren konnten, 
werden durch eine eingetretene 
Pflegesituation plötzlich vor neue 
Aufgaben gestellt. Konnte bisher 
der Tagesablauf noch ohne fremde 
Hilfe bewältigt werden, sind sie 
nun auf die Unterstützung und Be-
gleitung durch andere angewiesen. 
Angehörige können oftmals den 
täglichen Unterstützungsbedarf 
nicht auffangen, da sie berufstätig 
sind oder nicht vor Ort wohnen. 
Hinzu kommt, dass mit zuneh-
mendem Alter und beeinträchtigter 
Mobilität die sozialen Kontakte 
täglich weniger werden. Die Ta-
gespflege kann hier als ein Angebot 
für den Pflegebedürftigen und zur 
Entlastung für den Angehörigen 
dienen und wirkt gleichzeitig zu-
nehmender Einsamkeit entgegen.

Zur Finanzierung der Tagespfle-
ge stellt die Pflegeversicherung 
dieselbe Summe zur Verfügung, 
die im entsprechenden Pflegegrad 
als Sachleistung abgerufen wer-
den kann. Diese Mittel werden 
zusätzlich zum Pflegegeld oder der 
Pflegesachleistung gewährt. Ledig-
lich die Kosten für Verpflegung 
und einen Fahrdienst sind vom 
Besucher der Tagespflege selbst 

zu übernehmen, können aber bei 
Bedarf über den Entlastungsbetrag 
aufgefangen werden.

Die Tagespflege bietet in viel-
facher Hinsicht Vorteile: Pflege-
bedürftige können einen abwechs-
lungsreichen, strukturierten Tag 
in Gesellschaft verbringen, der 
auch Raum für Bewegung und 
für benötigte Ruhephasen bietet. 
Angehörige können mit voller 
Konzentration ihrem Tagwerk 
nachgehen, da sie ihre Lieben gut 

versorgt wissen. Oder sie nutzen 
gewonnene Freiräume, um sich 
von der anstrengenden Sorge- und 
Pflegearbeit zu regenerieren, die 
nötige Kraft zu tanken, um die 
Versorgung zuhause weiterhin 
sicherzustellen.

Neben der bereits etablierten 
Tagespflege von ZAK in Stegen, 
kamen in diesem Jahr die Tages-
pflege im Ursulinenhof in Ober-
ried und die DRK-Tagespflege 
Emanuel in St. Peter hinzu. Diese 

Angebotspalette wird nun mit der 
Eröffnung der Tagespflege des 
Caritasverbandes Breisgau-Hoch-
schwarzwald am Oskar-Saier-Haus 
am 2. November in Kirchzarten 
ergänzt.

Für weitere Informationen steht 
Petra Horn von der Beratungs-
stelle für ältere Menschen und 
deren Angehörige unter der 
Nummer 07661 / 391-114 zur 
Verfügung.

In diesem Gebäude beim Oskar-Saier-Haus eröffnet die Caritas u.a. eine Tagespflege.
Foto: Gerhard Lück
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Samstag, 24.10.
07:00 Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
18:00 Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier
18:30 Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier

Sonntag, 25.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
08:45 Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
09:00 Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10:30 Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10:30 Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier

Samstag, 31.10.
07:00 Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
18:00 Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier

Sonntag, 01.11. Allerheiligen
10:00 Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier und  
 Gräbersegnung
10:00 Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier und  
 Gräbersegnung
14:00 Stegen Herz-Jesu: Wortgottesfeier und  
 Gräbersegnung
14:00 Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier und  
 Gräbersegnung
14:00 Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier und  
 Gräbersegnung
14:00 Hofsgrund St. Laurentius: Wortgottesfeier und  
 Gräbersegnung

Gottesdienstordnung
24.10. bis 1.11.2020

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag 
und besondere Gottesdienste

ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD
GOLD- UND SILBERMÜNZEN · GOLDBARREN · ZINNANKAUF

GOLD- UND SILBERUHREN

• Kostenlose, transparente Wertermittlung
• Durchgehend geöffnet
• Auch ohne Terminvereinbarung
• Sofort Bargeld
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ZAHNGOLD
nicht schön, aber wertvoll!

    

Für die gewisse Diskretion vergeben wir Termine
für unseren separaten nicht einsehbaren Raum!

DOUGLAS

EDEKA

OMEGAKAISER

SCHWARZWALD-CITY

KAISER-JOSEPH-STRASSE
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RAUSTRASSE

Hier finden Sie uns:

KARSTADT

Verkauf von
Gebraucht-
Schmuck

Unser Service für Sie:
• Top Preise
• Wir zahlen auch Sammlerwerte!
• Schmuckreparaturen
• auf Wunsch Hausbesuch möglich

Filiale Freiburg:
Raustraße 6, Freiburg
Tel. 0761/29281498

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

Kinetische Kunst
Claus Schneidereit - … am Anfang war das Rad“

Littenweiler (hr.) Der Weltladen 
Littenweiler, Sonnenbergstraße 
1, zeigt in einer Ausstellung 
„… am Anfang war das Rad, 
kinetische Kunst von Claus 
Schneidereit. 

Seit 30 Jahren arbeitet Claus 
Schneidereit an der Entwicklung 

und Gestaltung kinetischer Ob-
jekte. Mit Knopfdruck setzen sich 
seine Kunstobjekte in Bewegung, 
die  aus den unterschiedlichsten 
Materialien gefertigt sind. 

Die Ausstellung wird vom 24. 
Oktober bis 5. Dezember 2020 
zu den Öffnungszeiten, Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag, von 10.00 – 13.00 
Uhr und 15.00 – 18.30 Uhr sowie 
samstags von 9.00 – 13.00 Uhr zu 
sehen sein. Ein Treffen mit dem 
Künstler ist am Samstag, dem 14. 
und 21. November ab jeweils 11 
Uhr möglich.

Lesung und Gespräch in der Rainhofscheune:

Iris Hanika
Hermann-Hesse-Literaturpreisträgerin liest in 

der Rainhof Scheune
Kirchzarten-
Burg (dt.) Die 
J u r y  d e s  r e -
n o m m i e r t e n 
Hermann-Hesse-
Literaturpreises 
war begeistert: 
An Iris Hanikas 
Roman besteche 
die verbin dende 
Kraft einer in 
fe inste  Nuan-
cen dringenden 
Sprache, so die 
Begründung. „Echos Kammern“ 
ist ein großes Literaturvergnügen, 
ein Reiseroman ebenso wie ein 
Liebesroman, streckenweise ein 
Action-Roman und ein Lebensrat-
geber, ein Ausflug an den Beginn 

der Dichtkunst 
und ein Ausblick 
in ihre Zukunft.  

Am Freitag, 
dem 23.Oktober 
um 20 Uhr liest 
Iris Hanika im 
großen Saal des 
Buchladens in der 
Rainhof Scheune 
in Kirchzarten-
Burg. Der Abend 
wird von Bettina 
Schulte mode-

riert. Die Veranstalterinnen sorgen 
für genügend Abstände und gute 
Durchlüftung. 

Bitte reservieren unter Tel.: 
07661 / 9880921 oder info@
buchladen-rainhof.de

Foto: Alberto Novelli

Oktober
2020 Mi.21.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treffpunkt: Ruhbauernhof, 

Dietenbach 9. Preise 24.- Euro/
Pers.,70.- Euro pro Familie (4 
Pers.), inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.

Oktober
2020 Do.22.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant 
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaffee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.15 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.
● FREIBURG Münstermessen 
live im Fernsehen Der katholi-
sche Fernsehsender k-tv überträgt 
regelmäßig Eucharistiefeiern li-
ve aus dem Freiburger Münster. 
montags und donnerstags die 
Frühmesse um 7.00 Uhr, samstags 
um 18.30 Uhr.Die Möglichkeit, 
k-tv zu empfangen, besteht per 
Satellit- und Kabelempfang, über 
das Internet und eine App.
● FELDBERG Vortrag „Vö-
gel am Haus und im Garten“ 
Die Vogelzahlen haben stark 
abgenommen. Rudi Apel ist Vo-
gelfachmann vom NABU und 
berichtet in seinem Vortrag, wie 
Haus- und Gartenbesitzer/innen 
(Mieter/innen) den Vögeln helfen 
können. Der Vortrag findet von 
19.30 bis ca. 21.00 Uhr im Haus 
der Natur am Feldberg statt. Ei-
ne telefonische Anmeldung unter 
07676/933630 ist erforderlich.

Oktober
2020 Fr.23.

● KIRCHZARTEN CO2 freie 
Strom- und Wärmeversorgung 
durch Einsparung/Effizients (50 
%) und Solarenergie (50%) kostet 
nicht mehr als die übliche. Gesprä-
che hierüber und alle anderen En-
ergiefragen um 19.00 Uhr, Ort wird 
bei der Anmeldung bekannt gege-
ben. Weitere Infos und Terminver-
einbarungen für Beratungen Tel.: 
07661/4951 oder info@derson-
nenkoenig.de sowie unter: www.
klimaneutrales-dreisamtal.de.
● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff mit Spiele-
nachmittag Senioren sind um im 
Haus Demant um 13.00 Uhr zum 
Spielenachmittag herzlich will-
kommen. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

Oktober
2020 Sa.24.

● ST. PETER Oasentag für Frau-
en Unter dem Motto „Aufatmen 
und Weitergehen“ geht es darum, 
das tägliche Einerlei für einen 
Tag zu unterbrechen, zur Ruhe zu 
kommen und eigene Ressourcen 
wahrzunehmen. Das Frauenreferat 
der der Diözesanstelle Breisgau-
Schwarzwald-Baar lädt von 9.30 
bis 17.00 Uhr hierzu ein. Infos und 
Anmeldung: www.dst-bsb.de.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - kleine 
Tour 3,8 km, festes Schuhwerk 
empfohlen. Treffpunkt: 12.45 Uhr, 
Parkplatz Silberbergstr. Kosten: 
7.- Euro. Anmeldung und weitere 
Infos bei Barbara Odrich-Rees, 
Telefon 07602/338 oder kraeuter-
pfad.oberried-hofsgrund@web.de. 
Veranstalter: Kräuterdorf Oberried 
e.V.
● FREIBURG/SCHAUINS-
LAND Wanderung: Auf den 
Spuren historischer Waldnut-
zung am Schauinsland. Die Ex-
kursion beginnt um 9.30 Uhr mit 
einer Bergfahrt mit der Schau-
inslandbahn auf den Gipfel des 
Freiburger Hausbergs. Von dort 
wandern die Teilnehmenden mit 
dem Revierförster Philipp Schell 
bergab zurück zur Talstation. Gu-
tes Schuhwerk und Rucksackver-
pflegung erforderlich. Anmeldung 
unter Tel.: 0761/89647710.



Seite 11Mittwoch, 21. Oktober 2020 Dreisamtäler

Betreiber: Benjamin Budak

Raustraße 6 · FREIBURG · Telefon 0761 / 292 814 98
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr

Ihr Fachhandel in Sachen Eheringe, Antragsringe und Freundschaftsringe

Sichern Sie Sich einen

GUTSCHEIN im Wert von

10 %
Einlösbar beim nächsten Einkauf. 

auf das komplette Schmucksortiment
bei Einkauf ab 150 Euro.

Gültig bis 31. Oktober 2020 bei Vorlage des Coupons

GastroTipps
Wir 
machen Urlaub

Vom 12. Oktober bis 26. Oktober 

wegen Betriebsferien geschlossen.

Ab 27.10. sind wir gerne wieder für Sie da!

Ö�nungszeiten: Di.-Sa. ab 17 Uhr 

Schwarzwaldstr. 195  |  Strandbad

79117 Freiburg

Tel. 07 61 / 76 60 27 66

�.laplaya-freiburg.de
 

Der Eintritt ist frei.
Aufgrund der begrenzten Kapazität 

ist eine Anmeldung erforderlich:
info@sigma-institut.de 

oder Telefon 0761 15187130

Gesundheitsforum

 Bürgerhaus Seepark 
Gerhart-Hauptmann-Straße 1, Freiburg  

 Donnerstag
 19. November 2020
 19.00 Uhr

Bürgerhaus Seepark
Im Rahmen der bundesweiten 
Herzwochen 2020 werden in 
Expertenvorträgen der Zusam-
menhang von Herz und Psyche 
erläutert und moderne Diag-
nose- und Therapieverfahren 
vorgestellt.

und eine Seeleund eine Seeleund eine Seele
Ein Herz
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Oberarzt Thomas Behrndt
Psychiatrische Privatklinik 
Sigma-Zentrum Bad Säckingen

Prof. Dr. Christoph Bielitz
Ärztlicher Direktor 
Psychiatrische Privatklinik 
Sigma-Zentrum Bad Säckingen

Lesung in der Bücherstube

Marcus S. Kleiner
Streamland – Wie Netfl ix, Amazon Prime & Co. 

unsere Demokratie bedrohen
K i r c h z a r t e n
(dt.) Noch vor 
wenigen Jahren 
w a r e n  S t r e a -
ming-Dienste ein 
Nischenmarkt, 
heute dominieren 
sie die Medien-
landschaft. Denn 
niemand hat dem 
so bestechend auf 
unsere Bedürf-
nisse abgestimm-
ten Angebot von 
Netfl ix,  Ama-
zon Prime und 
Co. noch etwas 
entgegenzuset-
zen. So nimmt 
der Siegeszug 
der Streaming-
D i e n s t e  k e i n 
Ende – Netflix 
und Co. werden 
zu neuen Leit-
medien.

Dabei tauschen 
wir Zuschauer 
abwechslungsrei-
che Inhalte gegen 
Angebote ein, die 
von Algorithmen 
gesteuert werden 
und uns nur noch 
das vorschlagen, was Klicks ver-
spricht. Prompt sehen wir nur 
noch, was wir sehen sollen. Und 
während die Anbieter so ihre Pro-
fi te steigern, versinken wir in un-
serer Filterblase. Welche Wirkung 
aber haben die Algorithmen der 
Streaming-Dienste? Kann unsere 
Gesellschaft das aushalten, wenn 
wir nur noch einen Ausschnitt 

der Wirklichkeit 
wahrnehmen? 

Der führende 
Medienwissen-
schaftler Prof. 
Marcus S. Klei-
ner zeigt, warum 
der Streaming-
Boom das Zeug 
dazu hat, unsere 
Demokratie zu 
erschüttern – und 
wie wir eine auf-
geklärte Konsu-
mentenhaltung 
e n t w i c k e l n . 
Marcus S. Klei-
ner ist Professor 
für Medien- und 
Kommunikati-
onswissenschaft 
an der SRH Ber-
lin University of 
Applied Scien-
ces. Er ist auch 
freiberuflich als 
Medienberater, 
P r o j e k t -  u n d 
Eventmanager, 
Veranstalter, Mo-
derator, Texter, 
Hörspiel-Autor 
u n d  M e d i e n -
Experte präsent. 

Seit September 2015 ist auch als 
Radio-Moderator für den SWR 
tätig. 

Am Freitag, dem 23. Oktober, 
20.00 Uhr, ist Marcus S. Kleiner in 
der Kirchzartener Bücherstube zu 
Gast. Der Eintritt kostet 10.- Euro. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, 
Karten sind in der Bücherstube 
erhältlich. 

Foto: privat

Noch bis Sonntag, 25. Oktober, werden rund 35 Schausteller und 
Marktleute mit Imbiss-Ständen, Fahr-, Belustigungs- und Spielge-
schäften auf dem Freiburger Messegelände am Flugplatz vertreten 
sein, ebenso Warenhändler mit ihren vielseitigen Angeboten. Das 
Gelände ist umzäunt, Zutrittskarten gibt es für 2,- Euro vor Ort, 
Kinder bis sechs Jahre frei. Das „Freiburger Herbstvergnügen ist 
täglich ab 14 bis 22 Uhr geöff net. Es sind jedoch nur 100 Besucher 
gleichzeitig zugelassen (Corona-Verordnung BW vom 19. Oktober 
2020), es gilt die allgemeine Registrier ungs- und Maskenpfl icht auf 
dem gesamten Platz.  rs./Foto: Reiner Schlebach

www.dreisamtaeler.de

Oktober
2020 So25.

● KIRCHZARTEN Taizé Gebet
Der meditative Gottesdienst u, 
19.30 Uhr in der St. Gallus Kir-
che, ist geprägt durch Gebete, 
wohltuende Stille und das Hör en 
auf biblische Texte. Leider muss 
auf das gemeinsame Singen der 
Taizé-Gesänge verzichtet werden, 
diese erklingen von CDs, welche 
in Taizé aufgenommen wurden
● HINTERZARTEN Lieder-

abend: Der Dichter Christian 
Morgenstern im Lied Zu hören 
sind um 17.00 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche Werke von Felix 
Weingartner, Fyderyk Chopin und 
Edvard Grieg. Vorgetragen durch 
Dorothea Rieger (Sopran) und 
Anna Panagopoulos (Klavier). 
Eintritt 15.- Euro (Abendkasse), 
10 Euro (ermäßigt); im Vorver-
kauf 12.- Euro.
● FREIBURG Trauerfeier für 
die unbedacht Verstorbenen D ie 
Trauerfeier für unbedacht Ver-

storbene fi ndet um 17.00 Uhr in 
der Einsegnungshalle des Haupt-
friedhofs statt. Es handelt sich bei 
den unbedachten Verstorbenen um 
Menschen, die vereinsamt gelebt 
oder keine Angehörigen haben. 
An der Harfe musiziert Doesjka 
van der Linden. Besucher wer-
den gebeten, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.

Oktober
2020 Mo.26.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Preise 24.- Euro/
Pers.,70.- Euro pro Familie (4 
Pers.), inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.

Oktober
2020 Di.27.

● KIRCHZARTEN Gedächtnis-
training im Haus Demant Um 
13.15 Uhr wird im Haus Demant, 
Generationenhaus der Begeg-
nung, Höfener Straße 109 Ge-
dächtnistraining angeboten. Wei-
tere Infos bei Martina Meier, Tel  .: 
07661/1590.

Oktober
2020 Mi.28.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Preise 24.- Euro/
Pers.,70.- Euro pro Familie (4 
Pers.), inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.
● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607.

Oktober
2020 Do.29.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.15 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.
● KIRCHZARTEN/HIMMEL-
REICH Monatliches NABU-
Treff en Die NABU-Gruppe 
Dreisamtal triff t sich um 18.30 
Uhr im Gasthof Himmelreich, 
links im Nebenraum. Hier werden 
die jeweils aktuellen Themen be-
sprochen. Alle interessierte sind 
wollkommen. Weitere Termine 
und Infos unter www.nabu-dreis-
amtal.de.

Dreisamtäler
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www.marktplatzarbeit.de

Für Ka�iere, studium, Aus- Und Weiterbildung

Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Freiburg-Nördlicher 
Breisgau, Marcel Thimm, übergab dem Olympiastützpunkt Frei-
burg-Schwarzwald symbolisch einen Scheck über 7.000 Euro, die 
Fördersumme der Sparkassen-Finanzgruppe für 2020. Die Sparkas-
sen-Finanzgruppe fördert in Kooperation mit dem Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB), der Stiftung Deutsche Sporthilfe und 
den Kultusministerien der Länder seit 1997 die 43 Eliteschulen des 
Sports als einziger Partner aus der Wirtschaft. Mit einem jährlichen 
Engagement von mehr als 90 Mio. Euro unterstützen die Sparkas-
sen neben dem Spitzensport insbesondere den Breitensport und die 
Nachwuchsförderung. Die derzeit 43 Eliteschulen des Sports sind die 
wichtigsten Talentschmieden des Leistungssports in der Bundesrepu-
blik. Bei den Olympischen Winterspielen in Pyeongchang 2018 waren 
78 der 154 deutschen Olympiateilnehmer ehemalige oder zum Teil 
noch gegenwärtige Eliteschüler des Sports. Der Erfolg des Konzepts 
der Eliteschulen spricht für sich. – Sie waren bei der Scheckübergabe 
dabei: Thomas Redhaber, Leiter OSP Freiburg, Gundolf Fleischer, 
Präsident Badischer Sportbund, Marc Winsheimer, Referatsleiter 
Sparkasse, Marcel Thimm, Vorstandsvorsitzender Sparkasse, Dr. 
Christoph Zangerl, Leiter Sportinternat (v.l.). glü/Foto: Sparkasse

Corona bremste Kirchzartens Volleyballerinnen aus
Südbadischer Beachmannschafts-Meister U15 2020 bekam keine Chance bei der Deutschen

Kirchzarten (glü.) Corona hat in 
diesem Jahr manchen aktiven und 
erfolgreichen Sportlern die Träume 
von gewonnenen Meisterschaften 
genommen. Beim SV Kirchzar-
ten traf es besonders die U15 
Mannschaft der Volleyballerinnen. 
Nachdem sie im Sommer in Of-
fenburg bei den Südbadischen Be-
achmannschafts-Meisterschaften 
unter 13 Teams den Südbadischen 
Titel erreichten, hatten sie sich 
damit direkt die Qualifi kation für 
die Deutsche Beachmannschafts-
Meisterschaft U15 in Dachau gesi-
chert. Die sollte jetzt im Herbst in 
Dachau in Bayern stattfi nden – und 
fi el Corona zum Opfer.

„Klar, dass unsere erfolgreichen 
jungen Damen enttäuscht sind“, 
erzählt ihre Trainerin Claudia 
Stumböck. Sie hätten sich auf 
der Beachvolleyballanlage beim 
Schulzentrum in Kirchzarten in-
tensiv auf die im Sommer stattfi n-
denden Spiele vorbereitet. „Wir 
haben eine gute Trainingsanlage“, 
weiß die engagierte Trainerin, 
„allerdings ist der Sand etwas hart 
in der Körnung.“ 

Jetzt, von Oktober bis März, 
trainieren und spielen die Volley-
baller wieder in der Halle. Die 
SVK-Abteilung hat insgesamt rund 
90 aktive Mitglieder, von denen 30 
bis 40 im Besitz von Spielerpässen 
sind. Drei Damenmannschaften 
sind im Ligen-Betrieb aktiv: Die 

D1 in der Landesliga, die D2 in 
der Bezirksklasse und die D3 in 
der Kreisklasse. Sie trainieren 
meistens unter der Anleitung von 
Claudia Stumböck in der Sporthalle 
der Tarodunum-Schule in Burg. Es 
gibt drei Freizeitmannschaften – ein 
Damenteam und zwei gemischte 
Teams. Mädchen der 4. bis 6. Schul-
klasse kommen zum Kindertraining 
und Kids zwischen vier und sechs 
Jahren werden in der Ballschule an 

den spielerischen Umgang mit dem 
Ball herangeführt.

Stolz ist Claudia Stumböck, 
dass regelmäßig Mädchen ihrer 
Damenteams in die Bezirks- bzw. 
Südbaden-Auswahl berufen wer-
den. Sie erinnert sich gerne an 
zahlreiche südbadische Meistertitel 
im Jugendbereich und Teilnahmen 
an Süddeutschen Meisterschaften. 
Da gab es 2019 einen dritten Platz 
bei der U14. Im Beachvolleyball 

qualifizierte sich die U15 seit 
2016 regelmäßig zur Deutschen 
Beachvolleyball-Mannschafts-
meisterschaft. In diesem Jahr 
sollte es wegen Corona nicht zur 
Austragung kommen.

Wer Interesse am Volleyball-
sport im SV Kirchzarten hat, fi ndet 
über www.svkirchzarten.de viele 
Infos oder kann sich direkt in der 
SVK-Geschäftsstelle, Tel. 07661 
4018, informieren.

Diese sechs jungen Damen der SVK-Volleyball-Abteilung wollten eigentlich in Dachau an der Deutschen 
Beachmannschafts-Meisterschaft U15 teilnehmen. – Jetzt hat das Hallentraining in Burg wieder begon-
nen. Fotos: Privat/Gerhard Lück

Gerade rechtzeitig zum Start in die neue Runde der Landesliga konnte Markus Baumann (o.l.), Inhaber des Kirchzartener Sanitär- und 
Heizungsbauunternehmens „Baumann Bad und Heizung“, der Fußballabteilung des SV Kirchzartens und ihrem Abteilungsleiter Albert Hug 
(o.r.) neue Trikots für hoff entlich viele erfolgreiche Spiele überreichen. Das rote Shirt ist für Heim- und das schwarze für Auswärtsspiele. 
Hug bedankte sich bei Baumann herzlich für die wiederholte Unterstützung und hoff t, dass er noch viele Jahre treuer SVK-Partner bleibt. 
Für Markus Baumann war bei dieser Spende wichtig, dass das eingesetzte Geld einem Verein direkt vor Ort zugutekommt. Ein weiteres 
Dankeschön sprach Hug auch Toni Eckmann von Intersport-Eckmann für die problemlose Abwicklung der Trikotanschaff ung aus. Die 
Spieler präsentierten sich gerne auf der Stadiontribüne im neuen Dress – natürlich mit Corona-Abstand.glü/Fotos: SVK und Gerhard Lück

Freiburg (hr.) Ziemlich allein auf weiter Flur waren SC Finanz-Vorstand Oliver Leki, Sportvorstand 
Jochen Saier und Chef-Scout Clemens Hartenbach (v.l.n.r.) beim Heimspiel des SC Freiburg gegen Wer-
der Bremen im Schwarzwaldstadion. Ursprünglich hätten 3.800 Zuschauer die Partie verfolgen dürfen, 
aufgrund der sprunghaft gestiegenen Corona-Infektionen in Freiburg wurde die Partie dann jedoch 
erneut ohne Zuschauer ausgetragen. Philipp Lienhart hatte mit seinem ersten Bundesligatreff er in der 
15. Spielminute für die Führung gesorgt. Ein Treff ern von Jonathan Schmid wurde wegen Abseits nicht 
anerkannt. Am Ende trennte man sich 1:1, der SC steht nun mit 5 Zählern auf dem 12. Tabellenplatz. 
„Ich bin unzufrieden mit dem Ergebnis, auch wenn heute wieder vieles gut war“, sagte Christian Streich 
nach dem Spiel. „Die Struktur war gut, der Spielaufbau, die Raumaufteilung auch, aber wenn man so 
viele Durchbrüche hat und so selten zum Abschluss kommt, dann fehlt Torgefahr“, so der SC-Trainer. 
Am kommenden Samstag ist die Streich-Elf bei Union Berlin zu Gast, Anpfi ff  ist um 15.30 Uhr.  

Foto: Achim Keller

Musikalische Matinee im 
Kulturkreis Dreisamtal

Freiburg/Buchenbach (es.) Zwei 
junge Vollblutmusiker aus Freiburg 
konzertieren am Sonntag, 25. Ok-
tober, im Rudolf-Steiner-Haus so-
wohl mit klassischen griechischen 
und französischen Liedern als 
auch mit Eigenkompositionen und 
einem Stück von Ernest Bloch. Ge-
spielt werden Bouzuki, Gitarre und 
Cello. Dimitris Pekas, unterrichtet 
Cello an Musikschulen im Raum 
Freiburg und wirkt bei Theaterpro-
duktionen mit, unter anderem auch 

bei der Performance Odyssee von 
Ingeborg Waldherr mit Gastspielen 
in Padua, Hannover und Basel. 
Vivien Mierzejewsky steht als 
französischer Chansonnier in alter 
Tradition, dichtet und komponiert 
aber auch Chansons neuen Stils. 
Beginn der Matinee ist um 11.00 
Uhr im Rudolf-Steiner-Haus, Star-
kenstr. 36 in Freiburg. Veranstalter 
ist der Kulturkreis Dreisamtal e.V. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Doppelkopf-Abende 
der Gemeinde dreisam3 

Freiburg (es.) Zum gemeinsamen 
Doppelkopf-Spielen lädt die evan-
gelische Gemeinde dreisam3 am 
Donnerstag, dem 29. Oktober, 
ein. Ab 19.30 Uhr sind Anfänger 
im Gemeinderaum 3, Dreisamstr. 
3 in Freiburg, ebenso willkommen 
wie Menschen, die das Spiel bereits 
kennen. Weitere Doppelkopf-
Abende finden am Donnerstag, 
5. und Donnerstag, 19. November 

statt. Eine Teilnahmegebühr fällt 
nicht an. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, um Anmeldung unter 
dem Link dreisam3.de/7wochen_
anmeldung/ wird gebeten. Die 
Spieleabende gehören zur Veran-
staltungsreihe „7 Wochen – 1000 
Ideen“ der Gemeinde dreisam3. 

M e h r  I n f o s :  d r e i s a m 3 .
de/7wochen_1000ideen.

Taizégebet
Freiburg (dt.) Am Sonntag, dem 
1. November lädt die evangelische 
Gemeinde dreisam3 ab 19 Uhr 
zum mehrsprachigen meditativen 
Gebet mit Gesängen aus Taizé in 
die Pauluskirche, Dreisamstr. 3 in 
Freiburg ein.

Jeder ist eingeladen, an dem 
etwa einstündigen meditativen 
Gebet teilzunehmen – schweigend, 
betend, singend. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Spenden sind will-
kommen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Taizégebete 
gehören zur Veranstaltungsreihe „7 
Wochen- 1000 Ideen“ der Gemein-
de dreisam3. Mehr Infos auf www. 
dreisam3.de/7wochen_1000ideenwww.dreisamtaeler.de
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-12.30 Uhr

„Ein Herz und eine Seele“ - Herzwochen 2020
Gesundheitsforum im Freiburger Bürgerhaus Seepark 

Freiburg (rs.) Im Rahmen „Deut-
sche Herzstiftung - Herzwochen 
2020 “ referieren am Donnerstag, 
19. November 19.00 Uhr Professor 
Dr. Christoph Bielitz, Ärztlicher 
Direktor sowie Oberarzt Thomas 
Behrndt, beide Psychiatrische 
Privatklinik Sigma-Zentrum Bad 
Säckingen, im Freiburger Bür-
gerhaus Seepark - Gerhart-Haupt-
mann-Straße 1, in einem Gesund-
heitsforum zum Thema „Ein Herz 
und eine Seele“. Die Referenten 
erläutern die Zusammenhänge 
von Herz und Psyche und stehen 
nach ihren Vorträgen für Fragen 
zur Verfügung.

Stress und negative Gefühle 
setzen oft dem Herzen stark zu. 
Bei psychischen Belastungen, bei 
Depressionen kann sich das Risiko 
einer Herzkrankheit ähnlich stark 
erhöhen wie durch andere Risi-
kofaktoren. Stress-Hormone wie 
Adrenalin, Noradrenalin sowie 

Kortisol können die Nervenverbin-
dungen zwischen Gehirn und Herz, 
aber auch die Herzmuskelzellen di-
rekt schädigen, die Mikro-Gefäße 
am Herzen verengen. In der Folge 
der entstehenden Verkrampfungen 
kann es zu gestörten Pumpbewe-
gungen des Herzens kommen.

Oberarzt Thomas Behrndt weiß 
aus der Praxis: „Massiver psychi-
scher Druck kann die Herzarterien 
verengen, bereits bestehende Schä-
den in Arterien verschlimmern und 
damit auch bei der Entstehung ei-
nes "echten" Infarkts eine zentrale 
Rolle spielen.“

"Psychosoziale Risikofaktoren 
wie Depressionen, Stress oder 
akut belastende Lebensereignis-
se sind für eine große Zahl der 
Herzinfarkte mitverantwortlich", 
so Professor Dr. Christoph Bielitz 
- Sigma-Zentrum.

Körper und Seele gehören zu-
sammen. Bei Menschen mit soma-

toformen Störungen wird das oft 
überdeutlich. Für die Betroffenen 
steht zunächst die körperliche Sym-
ptomatik im Vordergrund, ein psy-
chischer Hintergrund wird verneint, 
oft vehement abgelehnt. So ist es 
die Aufgabe des Hausarztes eine 
somatoforme Störung zu erkennen 
und den Patienten vorsichtig darü-
ber aufzuklären und entsprechende 
Massnahmen einzuleiten. 

Ein multimodal-multiprofessi-
onellen Therapiekonzept sieht in 
solchen Fällen vor, neben einer 
Psychotherapie auch ein umfang-
reiches allgemeinmedizinisch-
diagnostisches und körperlich-the-
rapeutisches Angebot vorzuhalten. 
Im Sigma-Zentrum Bad Säckingen 
/ Freiburg stehen erfahrene Allge-
meinmediziner und Internisten zur 
Verfügung, die im Bedarfsfall mit 
Kardiologen, Radiologen oder mit 
dem spezialisierten Schmerzzent-
rum zusammenarbeiten.

Dem Zentrum stehen neben 
krankheitsbedingten Medikamen-
ten psychosomatische und psych-
iatrische Behandlungsoptionen, 
sowie psychotherapeutische Ge-
sprächsangebote zur Verfügung. 
Und diese im ambulanten, tages-
klinischen wie auch vollstationären 
Rahmen. 

Das Sigma-Zentrum Bad Sä-
ckingen hat umfangreiche Er-
fahrungen in der Herzfrequenz-
variabilität (HRV) sowie mit der 
24-Stunden-Analyse, die Betrof-
fenen tiefere Einblicke in ihre 
aktuelle Stress-Belastung und der 
Erholungsfähigkeit ihres Nerven-
systems gibt und sind somit ein 
bewährtes Frühwarnsystem.

Weitere Infos und aufgrund 
der begrenzten Kapazität ist eine 
Anmeldung unter info@sigma-in 
stitut.de oder Tel.: 0761 / 15 18 
713-0 erforderlich. Der Eintritt 
ist kostenfrei.

Wegweiser
„Älter werden in Freiburg“ 

Freiburg (sf.) Die Tage werden 
kürzer, die Abende trüber, und wie 
jeden Herbst legt das Seniorenbüro 
mit Pflegestützpunkt genau jetzt 
wieder zwei Dauerbrenner vor. 
Bereits die 13. Auflage erreicht 
hat die Broschüre „Älter werden 
in Freiburg – Wegweiser“.

Wieder wurde sie durchgehend 
aktualisiert und mit neuen Angebo-
ten und Adressen ergänzt. Nun gibt 
sie mit rund 500 Adressen inklusi-
ve Homepages einen umfassenden 
Überblick über die Vielzahl von 
Begegnungs-, Bildungs- und Be-
wegungsangeboten, Engagement 
bis hin zu Hilfs- und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten bei Krankheit 
und Einschränkungen. 

Sie stellt vor, was Initiativen, 
Dienste, Verbände und Einrichtun-
gen zu bieten haben und wendet 
sich an Interessierte, Menschen 
mit und ohne Pflegebedarf, an 
An gehörige und Multiplikatoren. 

Dieses Nachschlagewerk reicht 
vom aktiven Altern bis zu Lebens-
lagen, in denen Hilfe notwendig 
ist. Neben Infos zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen und Finan-
zierungsmöglichkeiten gibt es auch 
Kapitel zu Demenz, psychischen 
Erkrankungen und Abhängigkeits-
erkrankungen.

Die Broschüre und der Veran-
staltungskalender sind im städti-
schen Seniorenbüro mit Pflege-
stützpunkt, Fehrenbachallee 12, 
kostenlos erhältlich. Telefonisch 
ist das Seniorenbüro montags bis 
freitags von 9 bis 16 Uhr unter 
Tel. 0761/ 201-3032 erreichbar 
(persönliche Termine nach Verein-
barung). Broschüre und Kalender 
können auch auf www.freiburg.de/
senioren heruntergeladen werden.

Die Broschüre gibt es kostenlos 
auch in der Geschäftsstelle des 
Stadtseniorenrates: Schusterstraße 
19, Tel.: 0761/ 201-3070.

Tipps für den Alltag

Herbstlaub: Wer muss Bürgersteig freihalten?
(dt.) Der Herbst hält Einzug: Das 
Laub verfärbt sich und fällt zu Bo-
den. Was im Sonnenschein schön 
aussieht, kann schnell zur Gefahr 
werden. Denn im Herbst sinken 
nicht nur die Temperaturen, auch 
die Niederschläge nehmen zu und 
feuchtes Herbstlaub verwandelt 
Bürgersteige in rutschige Flächen. 
Ein Unfall ist da schnell passiert. 

Kommunen können in ihren Sat-
zungen festschreiben, ob und in wel-
chem Umfang sich Hauseigentümer 
um die Reinigung der Bürgersteige 
kümmern müssen. Wer sich der Rei-
nigungspflicht dauerhaft entzieht, 
begeht eine Ordnungswidrigkeit. 
Den Eigentümern eines Mietshauses 
steht es offen, die Reinigungspflicht 
über den Mietvertrag an die Mieter 
weiterzugeben. 

Ereignet sich ein Unfall, hat 
der nicht nur eine strafrechtliche 
Seite. Hier geht es, wie die HUK-

COBURG mitteilt, auch um per-
sönliche Haftung. Bricht sich ein 

Passant beispielsweise das Bein, 
weil vergessen wurde, die Blätter 
wegzufegen, muss der Verantwort-
liche für den Schaden aufkommen. 

Ohne Haftpflichtversicherung 
kann das teuer werden: Im geschil-
derten Fall können dem Geschä-
digten Schmerzensgeld – und falls 
er arbeitet – auch eine Entschädi-
gung für seinen Verdienstausfall 
zustehen. Bleiben nach einem 
Unfall dauerhafte Schäden zurück, 
können sogar lebenslange Renten-
zahlungen fällig werden.

Ob und in welchem Umfang ein 
säumiger Laubräumer haftet, hängt 
allen Regeln zum Trotz oft von den 
speziellen Umständen des Einzel-
falls ab. Sollte der Geschädigte 
den Rechtsweg beschreiten, steht 
die Haftpflichtversicherung ihrem 
Kunden zur Seite.

Gefährlich: Nasses Herbstlaub kann Bürgersteige schnell in rutschige 
Flächen verwandeln. Räumen ist deshalb für Hauseigentümer oder 
Mieter in vielen Kommunen Pflicht.  Foto: HUK-COUBURG 

Mehr als zehn Jahre Interessenselbstvertretung „IspAn“
Engagierte pflegende Angehörige aus dem Dreisamtal an einem Bundesprojekt beteiligt

Kirchzarten (glü.) Vor über zehn 
Jahren fanden sich engagierte 
pflegende Angehörige und Ex-
perten aus den Caritasverbän-
den Breisgau-Hochschwarzwald, 
Frankfurt und Limburg zur „In-
teressenvertretung pflegender 
Angehöriger (IspAn)“ zu einem 
auf Bundesebene viel beachteten 
Projekt zusammen. Sie wollten als 
pflegende Angehörige als Pflege-
experten wahrgenommen werden, 
das Armutsrisiko für pflegende 
Angehörige minimieren sowie 
sich für eine gerechte, bessere und 
solidarisch finanzierte Pflege ein-
setzen. Um die Dekade an Erfah-
rungen miteinander zu reflektieren, 
hatte der Deutsche Caritasverband 
(DCV) jetzt Vertreter der IspAn-
Gruppen nach Freiburg eingeladen.

Als eine Erfolgsgeschichte und 
einen wichtigen Knotenpunkt im 
Netzwerk der Caritas und Pflege 
würdigte Eva Welskop-Deffaa, 
Sozial- und Fachvorstand des 
DCV, das herausragende Engage-
ment von IspAn: „Caritas braucht 
IspAn, um dem Auftrag der Cari-
tas, Menschen in der schwierigen 
Situation der häuslichen Pflege 
beizustehen, gerecht zu werden.“ 
Als gutes Beispiel habe Elisabeth 
Geromüller aus Kirchzarten, selbst 
mehrfach pflegende Angehörige 
und ausgebildete ehrenamtliche 
Pflegebegleiterin, einen Pflege-
Stammtisch gegründet. Seit mehr 
als zehn Jahren biete sie so pfle-
genden Angehörigen im Dreisam-
tal die Möglichkeit, schwierige 
Situationen zu besprechen, sich 
auszutauschen und sich gegenseitig 
zu stärken.

„Entscheidend ist, pflegende 

Angehörige als Experten wahrzu-
nehmen und sie als größten Pflege-
dienst der Nation bei den Themen 
von Pflege auf Augenhöhe zu betei-
ligen“, forderte die Kirchzartenerin 
Brigitte Rudiger, die das Thema 
in vielen Veranstaltungen in und 
außerhalb der Caritas einbringt. 
Welskop-Deffaa unterstrich diesen 
Gedanken, da auch Caritas die 
Stimme der pflegenden Angehöri-
gen brauche, um mit gemeinsamen 
Forderungen nach einer besseren 
Pflege in der Politik Gehör zu 
finden. Durch die gute Zusam-
menarbeit mit dem DCV konnte 
IspAn bei der Stellungnahme des 
Zentralkomitees der deutschen Ka-
tholiken „Gerechte Pflege in einer 

sorgenden Gesellschaft“ mitarbei-
ten. Dort wird eine solidarische, 
gesamtgesellschaftlich finanzierte 
und gerechte Pflege eingefordert, 
die besonders pflegende Frauen 
nicht der Altersarmut ausliefert.

Weitere gemeinsame Ziele von 
Caritas und pflegenden Angehö-
rigen wären die Nutzung von am-
bulanten Diensten ohne Kürzung 
des Pflegegeldes sowie niedrige, 
konstante Eigenanteile bei bedarfs-
deckender Pflege und ohne das 
Risiko, im Alter durch Pflege zu 
verarmen. Durch ein bürokratiear-
mes Pflege-Budget könnte zudem 
ein größerer Anreiz geschaffen 
werden, Tages-, Nacht- und Kurz-
zeitpflegeplätze auszubauen, die 

vielerorts fehlen. Dass IspAn auch 
die Caritas brauche, stellte Johanna 
Birkenmeier aus Kirchzarten-Burg 
fest. Sie entwarf ein Bild von 
IspAn-Gruppen, die von Caritas-
Gruppen-Koordinatoren, die sich 
im Dialog aktiv in die Gestaltung 
der Pflege einmischten, begleitet 
würden. Fazit der Reflexion war, 
dass eine innovative, gelingende 
und gerechte Pflege nur zusammen 
im Dialog und mit der Partizipation 
Betroffener und als Pflege-Mix von 
beruflich Pflegenden, pflegenden 
Angehörigen und freiwillig Enga-
gierten, getragen von einer solida-
risch finanzierten und weitgehend 
bedarfsdeckenden Pflegeversiche-
rung, gelingen könne.

Caritas und pflegende Angehörige sind dank „IspAn“ für eine gerechte Pflege gut vernetzt: Ingrid Rössel-
Drath, Petra Horn, Rita Wagener, Barbara Gerlich, Johanna Birkenmeier, Hans-Reinhold Hofmann, 
Elisabeth Geromüller, Brigitte Rudiger und Eva Welskop-Deffaa (v.l.) beim „Zehnjährigen Fazit-Treffen“ 
in Freiburg. Foto: Karin Bumann (DCV)

Herbstlicher Foto-Spa-
ziergang am Stübenwasen

Mit dem Kirchzartener Fotografen Sebastian 
Schröder-Esch

Todtnauberg (es.) Ob buntge-
färbtes Laub, mystischer Nebel 
in den Tälern, atemberaubende 
Fernsicht in kristallklarer Berg-
luft oder lebhaft fließende Bäche 
und Wasserfälle – der Herbst im 
Biosphärengebiet Schwarzwald 
ist die Zeit der interessanten Foto-
motive. Am Samstag, 31. Oktober 
bietet der Kirchzartener Fotograf 
Sebastian Schröder-Esch um 16.30 
Uhr einen Foto-Spaziergang am 
Stübenwasen an. Der Kurs richten 
sich in erster Linie an Einsteige-
rinnen und Einsteiger, aber auch 

Fortgeschrittene kommen auf 
ihre Kosten. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 24.- Euro und wird 
vorab entrichtet. Mitzubringen 
sind neben warmer Kleidung und 
robustem Schuhwerk die eigene 
Kamera (vom Smartphone bis zur 
Spiegelreflex) plus möglichst Sta-
tiv und Taschenlampe – vor allem 
aber Spaß am Entdecken und Aus-
probieren. Die Anmeldung erfolgt 
per E-Mail an Sebastian Schröder-
Esch: mail@schroeder-esch.de. Es 
gelten die üblichen Abstands- und 
Hygieneregeln.
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Mechanischer Einbruchschutz
•  Nachrüsten vorhandener Fenster und  
 Türen mit Sicherheitsbeschlägen
•  Glassicherungen

Verglasungen • Reparaturen • Einbruchschutz • Wartungen

Markenhofstraße 3a • 79199 Kirchzarten 
Tel. 0151 65 16 34 23 • info@loeffler-fenstertechnik.de

Das Einbruch-Frühwarnsystem
für Heim & Gewerbe:

Wir beraten Sie gern: Testen Sie FR.ED jetzt 
kostenlos & unverbindlich direkt bei Ihnen vor Ort!

Hansjörg Goldschmidt
Ihr Einbruchschutz-Experte vor Ort in Südbaden:

h.goldschmidt@suri-tec.de0171 – 366 24 55

ohne Einbau,
ohne Kabel

strahlungsfrei,
kein Elektro-

smog

besonders 
einfache

Bedienung

Sicherheit
Made in 

Germany

integrierter
Sabotage-

schutz

Schützt,Schützt,
was wichtig ist!

Schlosserei Schneider 
79254 Oberried
Schmiedegasse 2

TEL  07661 5317 
FAX 07661 5380

info@bauschlosserei.com  
www.bauschlosserei.com

Ausführung der gesamten Schlosserarbeiten

Zertifiziert nach
DIN EN1090 seit 2014

GmbH

Schlosserei Schneider 
79254 Oberried
Schmiedegasse 2

TEL  07661 5317 
FAX 07661 5380

info@bauschlosserei.com  
www.bauschlosserei.com

Ausführung der gesamten Schlosserarbeiten

Zertifiziert nach
DIN EN1090 seit 2014

Schlosserei Schneider 
79254 Oberried
Schmiedegasse 2

TEL  07661 5317 
FAX 07661 5380

info@bauschlosserei.com  
www.bauschlosserei.com

Ausführung der gesamten Schlosserarbeiten

Zertifiziert nach
DIN EN1090 seit 2014

www.rai�eisen-baucenter.de

Rai�eisen Baucenter GmbH
Jakob-Saur-Str. 1
79199 Kirchzarten 
Tel. 07661 3968-0

FENSTER, TÜREN UND 
TORE FÜRS LEBEN
O�en für jeden 

PARTNER FÜR PROFIS
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25.10.2020 - Tag des Einbruchschutzes
Freiburg (pl.) Pünktlich zu Beginn 
der Herbsttage steigt die Zahl der 
Wohnungseinbrüche. Sehr oft 
brechen die Täter über wenig ab-
ge sicherte und nicht einsehbare 
Terrassentüren oder Fenster ein; 
Schäden von mehreren tausend 
Euro sind hierbei keine Seltenheit.

Ein Einbruch in den eigenen 
vier Wänden bedeutet für viele 
Menschen, ob Jung oder Alt, einen 
großen Schock. Dabei machen 
den Betroffenen die Verletzung 
der Privatsphäre, das verloren 
gegangene Sicherheitsgefühl oder 
auch schwerwiegende psychische 

Folgen, die nach einem Einbruch 
auftreten können, häufi g mehr zu 
schaffen als der rein materielle 
Schaden.

Dass man sich davor schützen 
kann, zeigt die Erfahrung der 
Polizei. Fast die Hälfte der Ein-
brüche bleibt zwischenzeitlich im 
Versuchsstadium stecken; nicht zu-
letzt wegen sicherungstechnischer 
Einrichtungen.

Am Montag, dem 26. Oktober, 
in der Zeit von 15.00 bis 18.00 
Uhr, richtet das Polizeipräsidium 
Freiburg anlässlich des „Tag des 
Einbruchschutzes“ eine Telefon-

Hotline ein. Hier informieren 
und beraten die Spezialisten der 
Kriminalpolizeilichen Beratungs-
stelle unter der Hotline-Nr. 0761 
/ 29608-25 rund um das Thema 
Einbruchschutz.

Neben einer telefonischen Be-
ratung wird auch eine kostenlose, 
produktneutrale und individuelle 
Sicherheitsberatung bei den Bür-
gern zuhause durchgeführt.

Terminvereinbarungen erfolgen 
ebenfalls über die o.a. Telefon-
Nummern oder per E-Mail unter: 
freiburg.pp.praevention@polizei.
bwl.de

„Verstecken Sie Ihren Schlüssel 
niemals draußen!“

K-EINBRUCH-Botschafterin Kristina Vogel gibt Tipps zum Einbruchschutz
Freiburg (pl.) Am 25. Oktober ist 
Tag des Einbruchschutzes. Rund 
um den bundesweiten Aktionstag, 
der jährlich am Tag der Zeitum-
stellung stattfi ndet, informieren die 
Polizeiliche Kriminalprävention 
und ihre Partner die Bevölkerung 
wieder umfassend über die ef-
fektive Sicherung von Haus oder 
Wohnung. Zudem startet die Po-
lizei eine Themenwoche mit dem 
Schwerpunkt Einbruchschutz auf 
ihren „Zivile Helden“-Kanälen.

Bis zum Tag des Einbruch-
schutzes postet die Polizeiliche 
Kriminalprävention täglich Tipps 
von Kampagnenbotschafterin 
und zweifacher Olympiasiege-
rin Kristina Vogel sowie Daten, 
Fakten und Empfehlungen zum 
Einbruchschutz. Zu fi nden sind die 
Beiträge auf Twitter, Facebook und 
Instagram. „Wir freuen uns, dass 
Kristina Vogel ihr Engagement für 
unsere Einbruchschutzkampagne 
K-EINBRUCH fortsetzt und uns 
dabei unterstützt, die Menschen für 
das Thema zu sensibilisieren“, sagt 
Dr. Stefanie Hinz, Vorsitzende der 
Polizeilichen Kriminalprävention 
der Länder und des Bundes.

Denn Einbruchschutz wirkt: 
2019 blieben 45,3 Prozent der 

polizeilich erfassten Einbruchsde-
likte im Versuchsstadium stecken. 
Zum Vergleich: 2014 waren es 
noch 41,4 Prozent. „Unser Ziel 
ist es, den Trend der vergangenen 
Jahre fortzusetzen und die Zahl 
der Einbrüche weiter deutlich zu 
senken“, so Hinz. „Wer sich an 
die einfachen Verhaltensregeln 
unserer Botschafterin hält, hat den 
ersten Schritt zum Einbruchschutz 
bereits getan.“ 

So sind die Tipps der Polizistin 
und ehemaligen Bahnradfahrerin 
ganz praktischer Art und für jede 
und jeden leicht umzusetzen. 
Auch Sie können helfen, weitere 
Einbrüche zu verhindern: Teilen 
Sie unsere Tipps mit anderen, 
informieren Sie Ihre Freunde oder 
Ihre Nachbarschaft und nutzen 
Sie den Tag des Einbruchschutzes, 
um die Empfehlungen der Poli-
zeilichen Kriminalprävention zu 
transportieren. 
Die Posts werden auf den „Zivile 
Helden“-Kanälen der Polizeilichen 
Kriminalprävention veröff entlicht: 
• https://www.facebook.com/Zi-
viHelden  
• https://twitter.com/ZivileHelden  
• https://www.instagram.com/
ZivileHelden  

Damit ungebetene Gäste erst gar 
nicht hineinkommen, empfi ehlt die 
Polizei neben einem sicherheitsbe-
wussten Verhalten außerdem einen 
soliden Grundschutz von Fenstern 
und Türen. Dieser steht an erster 
Stelle und wird im Idealfall um 
Einbruchmeldetechnik ergänzt. 
Informationen zu geeigneter Siche-
rungstechnik gibt es unter www.k-
einbruch.de/sicherheitstipps.

Wer sein Eigenheim schützt, 
kann sich dies unter bestimmten 
Voraussetzungen auch vom Staat 
fördern lassen. Welche Schritte 
hierzu nötig sind, fasst das Faltblatt 
„Einbruchschutz zahlt sich aus“ 
zusammen. Das von der Polizei 
gemeinsam mit der Stiftung Deut-
sches Forum für Kriminalpräventi-
on (DFK) herausgegebene Faltblatt 
ist bei jeder (Kriminal-)Polizei-
lichen Beratungsstelle kostenlos 
erhältlich. Es kann außerdem unter 
www.k-einbruch.de/medienan-
gebot/detail/227-einbruchschutz-
zahlt-sich-aus/ heruntergeladen 
werden. 

Alle Tipps von Botschafterin 
Kristina Vogel gibt es in ihrem 
neuen Botschafter-Video unter 
www.k-einbruch.de/initiative/
botschafterin. 

Unsicherer Kellerlichtschacht
 Quelle: k-einbruch.de/Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

Foto: tommaso79/iStock
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www.s-immobilien-freiburg.de

Herr  
Thomas Dehner 
0761 219-1462
Sparkassen- 
betriebswirt

Nutzen auch Sie  
unsere Kompetenz 
und Erfahrung aus 
über 40 Jahren  
als Markt führer  
rund um das  
Thema Immobilien.

Mehrwert erleben
– statt nur Makler

WIR SUCHEN

Wir wünschen uns ein schönes Haus
oder eine große Eigentumswohnung

mit Garten.
Die Finanzierung ist gesichert.

„Am liebsten wäre uns
ein Haus im
Dreisamtal!"

Die FREI medical GmbH mit Hauptsitz in Kirchzarten ist ein Unternehmen der  
Firmengruppe Zimmer MedizinSysteme GmbH und steht seit über 40 Jahren 
für Qualitätsprodukte aus eigener Herstellung – für Innovation, Kompetenz, Fairness 
und leistungsstarken Service. Seit der Gründung des Unternehmens 1976 hat sich die  
FREI medical GmbH zu einem der führenden Ausstatter in Rehabilitation uns Phy-
siotherapie entwickelt. Die Medizinischen Trainingsgeräte und Therapie-Liegen der  
FREI medical GmbH beeindrucken durch ihr einmaliges Design und prägen den Markt.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:
• Leiter Fertigung (m/w/d)
• Sachbearbeiter Einkauf (m/w/d)
• Mitarbeiter Qualitätsmanagement (m/w/d)
• Technisch versierter Mitarbeiter für den Bereich Montage (m/w/d) 
• Mitarbeiter Technischer Support (m/w/d)

Weitere Informationen zur Bewerbung �nden Sie auf unserer Homepage:  
https://www.frei-ag.de/de/jobs

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung per Email an Felix.Krause@frei-ag.de,  
Tel. 07661-9336-0, Am Fischerrain 8, 79199 Kirchzarten

Wir sind ein im Dreisamtal führender  
Getränkefachhandel und suchen zur  
Verstärkung unseres Teams einen
• Verkaufsfahrer/in in Vollzeit 

Sie sind motiviert, teamfähig, zuverlässig, 
�exibel und besitzen den Führerschein  
Kl. C1. Wünschenswert sind Deutsch-  
und Ortskenntnisse in Freiburg und  
dem Dreisamtal.
• Verkaufsmitarbeiter/in Vollzeit

Sie sind motiviert, teamfähig, zuverlässig, 
�exibel und haben bereits Verkaufser-
fahrung oder evtl. eine kaufmännische 
Ausbildung

Ihre Herausforderungen
Kundenbetreuung/Regalp�ege/
allgemeine Lagertätigkeiten/Kontrolle/
Warenannahme und -ausgabe

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an:

Fa. Getränke Rettich
Löwenstr. 3, 79199 Kirchzarten
getraenke-rettich@t-online.de

  

WIR SUCHEN AUSZUBILDENDE (m / w / d)
Ausbildungsbeginn: September 2021

Elektroniker für Geräte und Systeme

Fachkraft für Lagerlogistik

Maschinen- und Anlageführer

Mechatroniker

IHK-Ausbildung bei halstrup-walcher
Komm in unser Team!

DEINE VORTEILE

• Lerne spannende Inhalte praxisnah kennen
• Bringe dein Wissen und deine Stärken mit ein
• Arbeite ab dem ersten Arbeitstag aktiv in 
 verschiedenen Unternehmensbereichen mit
• Übernimm Verantwortung für dich, dein Team  
 und das Unternehmen

SENDE DEINE BEWERBUNG

mit Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf 
und Zeugnissen direkt per E-Mail an:

Lukas Wangler
bewerbung@halstrup-walcher.de
Tel. +49 7661 3963-62

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de/karriere

flexible 
Arbeitszeit

Regel-
arbeitszeit

zentrale 
Lage

Alters-
vorsorge

Arbeits-
kleidung

Sport-
gruppen

Job 
Rad

Hanse
Fit

Kostenübernahme
für Schulbücher Attraktive FSJ-Stelle frei in Kirchzarten 

Die Freie Schule Dreisamtal sucht FSJ-lerIn ab November für die Schulbegleitung 
von Kindern mit Inklusionsbedarf und die Nachmittagsbetreuung. Wir bieten wert-
schätzende Begleitung, guten Support bei der Arbeit, volle Schulferien, reichhaltige  
Lern- und Wachstumsmöglichkeiten. Wenn du Freude im Umgang mit Kindern hast und  
gerne selbstständig arbeitest, dann melde dich: 07661 908349; www.dreisamtalschule.de

Frisch gebackener Rentner mit 
betriebswirtschaftl./kaufm. Hin-
tergrund sucht Job, vorzugsw. 
450.- €-Basis, keine Buchhaltung, 
auch berufsfremd, Tel.: 07661 / 90 
911 59 od. goeschmi@gmx.de Wir suchen Unterstützung im 

Service! Voll-und Teilzeit, ge-
lernt und ungelernt.Freundlich-
keit und deutsche Sprache wer-
den vorausgesetzt. Wir freuen 
uns sehr über Ihre Bewerbung: 
kontakt@schuetzen-oberried.de.

Gasthaus Schützen
79254 Oberried

Kraftfahrer CE (m/w/d) 
gesucht. Verstärken Sie unser 
langjähriges Team auf einem 
Milchsammelwagen im Schicht-

betrieb. Daniel Saier 
Transporte GmbH & Co. KG, 

Tel: 07661  / 4109, 
danielsaiertransporte@t-online.de

Putzfrau gesucht, 2x wö/2-4 h, 
3- Zi.-Whg. in Ebnet, 12.-€/h, 
Tel.: 0176 / 23 99 09 69

Wir suchen für unser Team
im „Rössle“ Aushilfen im 

Service auf 450,-Basis. 
Wir stehen für Nac hhaltig keit, 

Freude und Dynamik, 
Tel.: 0176 - 73 76 98 84, Sarah

Haushaltshilfe gesucht v. jung. 
Fam. für ca. 3h/Woche, cara@
outlook.de

Dreisamtäler

Familie, Arzt & Volkswirtin
Kinder (8, 10), NR, sucht 4-Zi-
Whg.o. größer, Miete/Kauf in FR
Ebnet/Litw./Wiehre 0179/8673318

Ruhige Frau su ruhige Whg., 
klein&fein im 3samtal sofort/ 
später. Tel: 0175 - 567.5448

Zimmer in Demenz-WG zu ver-
geben, in Birkenhof oder Ebnet. 
Anfragen + Informationen: 

www.labyrinth-freiburg.de,
Tel.: 0151 - 59 09 35 79 (AB)

Kirchzarten 3-Zi.-Whg., 
100 qm, Terrasse, Garten, Parkett, 
Sanitärräume neu, EBK neu, in 
modernem Bürogebäude, sep. 
Eingang zu vermieten, NR, keine 
HT,  ab 15. 11. 2020, 1.200.- € KM, 
200.- € NK, 3 MM. Kt., Zuschrif-
ten an den Dreisamtäler unter 
Chiff re-Nr.: A203001 

3 Zi.Whg Buchenb.Himmelr.
128 qm, 2 gr.Balkone, 1200.- € WM, 
ab 01.01.2021, Tel.: 07661/2003, 
E-Mail: hossbraun@t-online.de

Haus/Grundstück v. junger Fa-
milie Im Dreisamtal/Kiza gesucht
Tel.: 0151 - 41 40 41 40

Wir suchen unser Zuhause
Junge Familie aus dem Dreisamtal, 
Zimmermann und Sozialarbeiterin 
mit Kindern, sucht Haus/Hof/
Grundstück zum Kauf für 1-2 
Familien, Zuhause@mail.de 
Tel.: 0151 /57 36 11 22

Grundstück oder Zuhause
Junge Lehrerfamilie sucht Bau-
grund oder Haus.Tel.01729159140

Gesundheitsberater würde ger-
ne ins Dreisamtal ziehen in ein 
eigenes Zuhause zu kaufen über 
Postbank Immobilien GmbH, 

Tel.: 0761/15678-161

Freiburg (ga.) Die Gewerbe 
Akademie der Handwerkskammer 
Freiburg eröff net Führungs- und 
Nachwuchskräften verschiedener 
Branchen die Chance, berufsbe-
gleitend Betriebswirtschaftslehre 
zu studieren und innerhalb von drei 
Jahren den Bachelor in Business 
Administration abzulegen – auch 
ohne Fachhochschulreife und 
Abitur. Vorausgesetzt werden 
ein Abschluss als Betriebswirt 
(HWK, GA, IHK, VWA), eine 
Meisterprüfung oder mehrjährige 

Berufserfahrung. Das Studium, 
das zusammen mit der School of 
Leadership and Management der 
Steinbeis-Hochschule angeboten 
wird, startet am 13. November. 
Die Teilnehmer lernen anhand 
von Studienbriefen zu Hause. Zu-
sätzlich fi nden alle sechs Wochen 
zweitägige Präsenzseminare statt. 

Weitere Auskünfte dazu erteilt 
die Gewerbe Akademie am Stand-
ort Freiburg, Tel.: 0761 / 15250-24. 
Infos auch im Netz unter www.
gewerbeakademie.de.

Nebenberufl ich BWL stu-
dieren – auch ohne Abi

Freiburg (ga.) Wie man Rechnun-
gen korrekt stellt und verbucht, 
will gelernt sein. Sonst drohen 
Fehler, die dem Betrieb unter Um-
ständen teuer zu stehen kommen. 
Existenzgründern, Selbständigen 
und kaufmännischen Mitarbeitern, 
die sich diese Kenntnisse von 
Grund auf aneignen wollen, bietet 
die Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer Freiburg den drei-
teiligen Lehrgang "Assistent*in 
Rechnungswesen". Das erste Vier-
Wochen-Modul startet am 16. 11.  

Dort geht es in erster Linie um 
die Praxis der Geschäftsbuchfüh-
rung mit Kontenplan, Buchungen 
sowie Debitoren- und Kreditoren-
Management. Der Unterricht fi n-
det montags und mittwochs von 
18.00 bis 21.15 Uhr statt. Dieser 
Fachkurs wird unter bestimmten 
Voraussetzungen aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds geför-
dert. Auskünfte erteilt die Gewer be 
Akademie unter Tel.: 0761/15250-
24. Weitere Infos auch im Netz 
unter www.gewerbeakademie.de.

Korrekte Buchführung 
von Grund auf lernen

Freiburg (dt.) Das Freiburg Spiel 
Uni-Cosmos ist zurück! Hier 
können Studierende wie Nicht-
Studierende ihr Wissen über Frei-
burg und die Umgebung unter 
Beweis stellen und noch einiges 
Neues dazu lernen. Wie viele 
Partnerstädte hat Freiburg? Woher 
hat die Albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg Spiel Uni-Cosmos
ihren Namen? Oder: Was sind die 
Studitours des SWFR Freiburg? 

Und als kleine Motivation gibt 
es jeden Monat 10.-€ Guthaben für 
die Hochschulkarte zu gewinnen, 
die Gewinner werden per Mail 
informiert. Den Link zum Spiel 
gibt es unter https://www.swfr.de/
footer/freiburg-spiel
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 4. November 2020

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

Beim Saierhof in Buchenbach-
Wagensteig.

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de
Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:
2x1 Gutschein vom Gewerbe-
verein Kirchzarten im Wert von 
je 25 Euro, gesponsert von der 
Sparkasse Hochschwarzwald.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand 
ca. 5 km westnordwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt... 
Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Dreisamtäler

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt 
von Manuel Herder/CDU bei-
gelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Unterricht

gültig vom 22. bis 28. Oktober

herzhaft genießen

Sauerbraten Sauerbraten .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19
€/100 g

500g Schweine-
geschnetzeltes mit 
Gemüse & Pilzen mit 500g Spätzle 

von Zapf!

Herbstpfännle Herbstpfännle .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

7,90
€/Paket

Super mager

RindersaftschinkenRindersaftschinken 1,79
€/100 g

streichzart - für Ihr Vesper
auch portioniert!

feine Mettwurst feine Mettwurst .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19
€/100 g

gold prämiert

angeräucherteangeräucherte
Lyoner Lyoner .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19

€/100 g
unser Beliebtester

Karottensalat Karottensalat .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

RRaann  aann  ddeenn  BBrraatteenn!!

Gefüllter oder fein 
gewürzter Putenbraten 

nur am Freitag 
& Samstag!

gewürzter Putenbraten 

1,19
€/100g

Riesenfl ohmarkt 
in der Messehalle 2 
Freiburg
Freiburg (es.) Mit einem Hygie-
nekonzept und unter Einhaltung 
der aktuellen Aufl agen fi ndet der 
Riesen Flohmarkt am Samstag, 
24. Oktober und am Sonntag, 25. 
Oktober, in der Messehalle 2 in 
Freiburg statt. Für Besucher und 
Aussteller ist es verpfl ichtend eine 
Mund- und Nasenbedeckung zu 
tragen. Auch muss Vorort ein Kon-
taktformular ausgefüllt werden. 
Bis zu 200 Aussteller mit Möbeln, 
Schmuck, Second-Hand und Brief-
marken, bis hin zu Sammlerwaren 
und ausgesuchten Raritäten ein 
abwechslungsreiches Sortiment an. 
Der Besuch des Flohmarkts lässt 
sich wunderbar mit dem Gang auf 
das Freiburger Herbstvergnügen 
auf dem Messegelände verein-
baren. Geöff net ist die Messe am 
Samstag, 24. Oktober, von 10.00 
bis 18.00 Uhr und Sonntag, 25.Ok-
tober, von 11.00 bis 18.00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 3.- Euro. Weitere 
Informationen erhalten Interes-
sierte beim Veranstalter, der SüMa 
Maier Veranstaltungs GmbH, unter 
Tel.:07623/741920 oder im Internet 
unter www.suema-maier.de.

Der Buchtipp

Still ruft der See
70er-Jahre Krimi von Michael 
Wagner
Eine Frau verschwindet nach 
einem Rockkonzert spurlos und 
wird schließlich tot aufgefunden. 
War es Mord oder Suizid? Oder 
steckt ein viel größeres Geheimnis 
dahinter? Michael Wagner entführt 
seine Leser in "Still ruft der See" in 
die Tiefen einer längst versunkenen 
Welt der 70er Jahre. Zwischen 
Chiemsee und Biggesee baut sich 
ein spannender neuer Kriminalfall 
für die Hobby-Ermittler Kettling 
und Larisch auf.

Gemeinsam nimmt das unge-
wöhnliche Ermittlerteam die Spur 
auf. Was hat der versunkene Ort 
Listernohl im sauerländischen 
Biggesee mit dem Todesfall zu 
tun? Wird ihre Spurensuche alte 
Geheimnisse ans Licht bringen? 

Detailgetreu gibt Michael Wag-
ner einen Einblick in das Leben im 
Sauerland und am Chiemsee in den 
70er-Jahren. Das authentische Lo-
kalkolorit und der 70er-Jahre Flair 
machen diesen Krimi zu einem 
echten Lesevergnügen.
Michael Wagner, Still ruft der 
See - Der 70er Jahre Krimi. 240 
Seiten, Buch-Contact Freiburg. 
ISBN 978-3-7843-5651-8, 
Preis: 14.00 Euro.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Malkurse, Klangreisen, Kunst
www.farbklangraum.com

farbklang@posteo.de

Psychologische Beratung
Mit der Hilfe von Heilpfl anzen

Durch schwierige Lebensphasen
www.rolf-breier.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Starke Knochen für ein gesun-
des Leben! Aktiv Osteoporose 
vorbeugen! Vitamin-D-Speicher 
auff üllen! Wie können Sie selbst 
einfach und eff ektiv zur Stärkung 
und zum Schutz Ihrer Knochen, 
Muskeln und insgesamt Ihrer 
Ge sundheit beitragen? Ärzlicher 
Vortrag von Dr. Noltze, Facharzt 
für Orthopädie u. Unfallchirurgie, 
31. 10., 19.00 Uhr, Turnseestr. 59. 
Coronabedingt Anmeldung zur 
Teilnahme unter m-dragomir@t-
online.de erforderlich.

Kindertagespfl ege „NAKUKI“
Claudia Garibaldi

0157 - 81 79 40 77 - Oberried
claudiagaribaldi@icloud.com

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264Welpenerziehung vom Fachmann

www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Hundesitter gesucht
Für unseren Pudelmischling su-
chen wir in Kirchzarten einen 
netten Hundesitter. 4x pro Woche 
von 12-16 Uhr. Über eine Rück-
meldung freuen wir uns sehr unter 

Tel.: 07661 / 62 89 801!

www.dreisamtaeler.de

Straßensperrung 
auf der B317 - Bereich 
Feldbergpass
Feldberg (dt.) Aufgrund dringend 
notwendiger Verkehrssicherungs-
maßnahmen wird die B317 im Be-
reich Feldbergpass vom 9. 11. – 20. 
11. 2020 voll gesperrt. Dringend 
nötige Forstarbeiten zur Sicherung 
der Bundesstraße machen diese 
Sperrung nötig. 

Der Verkehr wird über die 
L126 Todtnau-Oberried-Kirch-
zarten-B31-B317 und entspre-
chend umgekehrt umgeleitet. Der 
öff entliche Busverkehr wird mit 
einer Ausnahmeregelung zu den 
regulären Fahrplanzeiten durch die 
Baustelle geleitet. Von Richtung 
Todtnau kommend kann bis Feld-
bergpass, Caritas-Haus gefahren 
werden. Von Richtung Titisee 
kann bis hinter Feldberg-Bärenthal 
gefahren werden.

Trockenheit und Käferbefall 
der letzten Jahre führten zu einer 
erhöhten Anzahl absterbender 
Bäume. Diese verlieren im Laufe 
der Zeit Ihre Standsicherheit. 
Deren Beseitigung ist entlang von 
Straßen nur mit Einschränkungen 
des Verkehrs möglich.  

Blutspenden weiterhin 
dringend benötigt

Do., 5. 11., 14.30 - 19.30 Uhr in St. Märgen
St. Märgen (dt.) Täglich wer-
den für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. 
Ohne ausreichende Anzahl an 
Blutspenden ist die Behandlung 
von Unfallopfern, Patienten mit 
Krebs oder anderen schweren 
Erkrankungen, Neugeborenen und 
vielen weiteren nicht sichergestellt. 
Die Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste jeden Tag vor 
neue Herausforderungen. Gerade 
jetzt ist es besonders wichtig: Nicht 
nachlassen und weiterhin Blut 
spenden! Aufgrund der begrenzten 
Haltbarkeiten von Blutpräparaten, 
werden Blutspenden kontinuierlich 
und dringend benötigt, um auch 
weiterhin sicher durch die Herbst- 
und Wintermonate zu gelangen. 

Das DRK lädt am Donnerstag, 
dem 5. November, von 14.30 - 
19.30 Uhr zum nächsten Blutspen-
determin in die Schwarzwaldhalle, 
Sportplatz 1 in St. Märgen ein.
Blutspenden. Mit Abstand sicher. 
Auch in „Corona-Zeiten“ ist die 
Blutspende sicher. Blutspende-

termine werden beim DRK unter 
Kontrolle und in Absprache mit 
den Aufsichtsbehörden unter den 
höchsten Hygiene- und Sicher-
heitsstandards durchgeführt.
Wichtige Neuerung: Online-
Terminreservierung. Um in den 
genutzten Räumlichkeiten den 
erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten 
zu können und Wartezeiten zu 
vermeiden, findet die Blutspen-
de ausschließlich mit vorheriger 
Onlineterminreservierung statt. 
Den Blutspendetermin gibt es auf 
https://terminreservierung.blut 
spende.de/m/stmaergen-schwarz-
waldhalle.  Bei Fragen rund um die 
Blutspende oder bei Problemen mit 
der Terminreservierung steht eine 
kostenfreie Service-Hotline unter 
0800-11 949 11 zur Verfügung. 

Wie auch sonst gilt. Interessierte 
sollten nur zur Blutspende gehen, 
wenn sie sich gesund und fi t fühlen. 
Zusätzliche Informationen auch 
auf www.blutspende.de/informa-
tionen-zum-coronavirus
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